ISSN 1977-0642

Amtsblatt L 242

der Europdischen Union

55. Jahrgang

Ausgabe

in deutscher Sprache RCChtSVOI’S Chrlften 7. September 2012

Inhalt

Rechtsakte ohne Gesetzescharakter

—
—_

VERORDNUNGEN

% Verordnung (EU) Nr. 791/2012 der Kommission vom 23. August 2012 zur Anderung der
Verordnung (EG) Nr. 865/2006 mit Durchfithrungsbestimmungen zur Verordnung (EG)
Nr. 338/97 des Rates in Bezug auf bestimmte Regelungen zum Handel mit Exemplaren wild
lebender Tier- und Pflanzenarten ................. ..ot 1

* Durchfithrungsverordnung (EU) Nr. 792/2012 der Kommission vom 23. August 2012 mit Be-
stimmungen fiir die Gestaltung der Genehmigungen, Bescheinigungen und sonstigen Doku-
mente gemifd der Verordnung (EG) Nr. 338/97 des Rates zum Schutz von Exemplaren wild
lebender Tier- und Pflanzenarten durch Uberwachung des Handels sowie zur Anderung der
Verordnung (EG) Nr. 865/2006 der Kommission .............. ... ..., 13

Preis: 3 EUR

Bei Rechtsakten, deren Titel in magerer Schrift gedruckt sind, handelt es sich um Rechtsakte der laufenden Verwaltung im Bereich der
Agrarpolitik, die normalerweise nur eine begrenzte Geltungsdauer haben.

Rechtsakte, deren Titel in fetter Schrift gedruckt sind und denen ein Sternchen vorangestellt ist, sind sonstige Rechtsakte.







7.9.2012 Amtsblatt der Europdischen Union L 242/1

(Rechtsakte ohne Gesetzescharakter)

VERORDNUNGEN

VERORDNUNG (EU) Nr. 791/2012 DER KOMMISSION
vom 23. August 2012

zur Anderung der Verordnung (EG) Nr. 865/2006 mit Durchfiihrungsbestimmungen zur
Verordnung (EG) Nr. 338/97 des Rates in Bezug auf bestimmte Regelungen zum Handel mit
Exemplaren wild lebender Tier- und Pflanzenarten

DIE EUROPAISCHE KOMMISSION —

gestiitzt auf den Vertrag iiber die Arbeitsweise der Europaischen

Union,

gestiitzt auf die Verordnung (EG) Nr.338/97 des Rates vom
9. Dezember 1996 zum Schutz von Exemplaren wild lebender
Tier- und Pflanzenarten durch Uberwachung des Handels (),
insbesondere auf Artikel 19 Absitze 2, 3 und 4,

in Erwdgung nachstehender Griinde:

1

Zur Umsetzung bestimmter Entschliefungen, die auf der
15. Tagung der Konferenz der Parteien des Ubereinkom-
mens iiber den internationalen Handel mit gefihrdeten
Arten freilebender Tiere und Pflanzen (CITES) (nachste-
hend: ,das Ubereinkommen®) angenommen wurden,
missen einige Bestimmungen der Verordnung (EG)
Nr. 865/2006 der Kommission vom 4. Mai 2006 mit
Durchfithrungsbestimmungen zur Verordnung (EG)
Nr. 338/97 des Rates iiber den Schutz von Exemplaren
wild lebender Tier- und Pflanzenarten durch Uber-
wachung des Handels (%) gedndert und zusitzliche Be-
stimmungen in die Verordnung aufgenommen werden.

Die Erfahrung mit der Durchfilhrung der Verordnung
(EG) Nr. 865/2006 hat gezeigt, dass einige ihrer Bestim-
mungen gedndert werden sollten, um eine einheitliche
und effiziente Durchfithrung der Verordnung in der Eu-
ropéischen Union zu gewihrleisten.

Die Bestimmungen iiber die Bedingungen fiir die Identi-
fizierung und Kennzeichnung von Exemplaren, die riick-
wirkende Ausstellung bestimmter Dokumente, die Bedin-
gungen, unter denen Reisebescheinigungen ausgestellt
werden konnen, die Regelung fiir personliche und Haus-
haltsgegenstinde in der Europdischen Union einschlief3-
lich ihrer Wiederausfuhr, die Bedingungen, unter denen
Exemplare von Arten des Anhangs A in der Europdischen
Union gehandelt werden diirfen, sowie die Bedingungen
fur zu vervollstindigende Bescheinigungen sollten daher
gedndert werden.

(") ABL L 61 vom 3.3.1997, S. 1.
() ABL L 166 vom 19.6.2006, S. 1.

(4)  Die Artikel 2 und 3 sowie die Anhinge I bis VI der
Verordnung (EG) Nr. 865/2006 sollten gestrichen wer-
den, da sie Bestandteil der Durchfithrungsverordnung
(EU) Nr. 792/2012 der Kommission (%) sein werden, die
gemdfl Artikel 19 Absatz 1 der Verordnung (EG)
Nr. 338/97 nach Inkrafttreten der Verordnung (EU)
Nr.182/2011 des Europiischen Parlaments und des
Rates vom 16. Februar 2011 zur Festlegung der allgemei-
nen Regeln und Grundsitze, nach denen die Mitglied-
staaten die Wahrnehmung der Durchfiihrungsbefugnisse
durch die Kommission kontrollieren (%), erlassen wird.

(5 Auf der 15. Tagung der Konferenz der Parteien des Uber-
einkommens wurden die in Genehmigungen und Be-
scheinigungen zu verwendenden Standard-Nomenklatur-
referenzen zur Angabe wissenschaftlicher Artnamen ak-
tualisiert. Diese Anderungen sollten daher in Anhang VIII
der Verordnung (EG) Nr.865/2006 iibernommen wer-
den.

(6)  Die Verordnung (EG) Nr.865/2006 ist daher entspre-
chend zu dndern.

(7)  Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maffnahmen ent-
sprechen der Stellungnahme des Ausschusses fiir den
Handel mit wildlebenden Tieren und Pflanzen —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1
Die Verordnung (EG) Nr. 865/2006 wird wie folgt gedndert:

1. In der Prdambel erhilt der Verweis auf die Rechtsgrundlage
der Verordnung (EG) Nr. 865/2006 folgende Fassung:

Lgestiitzt auf die Verordnung (EG) Nr.338/97 des Rates
vom 9. Dezember 1996 zum Schutz von Exemplaren
wild lebender Tier- und Pflanzenarten durch Uberwachung
des Handels (*), insbesondere auf Artikel 19 Absitze 2, 3
und 4,

() ABL L 61 vom 3.3.1997, S. 1.

() Siehe Seite 13 dieses Amtsblatts.
() ABL L 55 vom 28.2.2011, S. 13.
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2. In Artikel 1 werden die folgenden Nummern 4a und 4b

eingefiigt:

JAa. kultivierter elterlicher Zuchtstock’ bezeichnet die Ge-
samtheit von unter kontrollierten Bedingungen wach-
senden Pflanzen, die zu Vermehrungszwecken verwen-
det werden, wobei der zustindigen Vollzugsbehorde,
die sich mit einer zustindigen wissenschaftlichen Be-
horde des betreffenden Mitgliedstaats konsultiert,
nachzuweisen ist, dass der elterliche Zuchtstock

i) in Ubereinstimmung mit den CITES-Bestimmungen
und den einschldgigen einzelstaatlichen Rechtsvor-
schriften sowie in einer Weise erworben wurde, die
dem Uberleben der Art in der Natur nicht abtrig-
lich war, und

i) in zur Vermehrung ausreichenden Mengen erhalten
wird, so dass die Notwendigkeit des Einbringens
von Wildexemplaren entfillt oder minimiert wird
und ein solches Einbringen nur ausnahmsweise und
nur in einer Menge erfolgt, die notwendig ist, um
die Vitalitdt und Produktivitit des elterlichen Zucht-
stocks zu erhalten;

4b. Jagdtrophie’ bezeichnet ein vollstindiges Tier oder
einen ohne weiteres erkennbaren Teil bzw. ein ohne
weiteres erkennbares Erzeugnis eines Tieres, das bzw.
der in einer beigefiigten CITES-Genehmigung oder -Be-
scheinigung aufgefihrt ist und

i) in roher, bearbeiteter oder verarbeiteter Form vor-

liegt;

ii) vom Jdger durch Jagd rechtmifig fir seinen per-
sonlichen Gebrauch gewonnen wurde;

iii) vom Jager oder in dessen Namen aus dem Ur-
sprungsland mit endgiiltigem Ziel in dem Staat,
in dem der Jager seinen gewohnlichen Aufenthalt
hat, eingefiihrt, ausgefithrt oder wiederausgefiihrt
wird;".

3. Artikel 4 wird wie folgt gedndert:

a) Absatz 1 Satz 1 erhilt folgende Fassung:

,(1)  Die Formbldtter gemaff Artikel 2 der Durchfih-
rungsverordnung (EU) Nr. 792/2012 der Kommis-
sion (*) sind in Maschinenschrift auszufiillen.

() ABL L 242 vom 7.9.2012, S. 13

b) Absatz 2 erhilt folgende Fassung:

,(2)  Die Formblatter 1 bis 4 in Anhang I der Durch-
fiihrungsverordnung (EU) Nr. 792/2012, die Formblatter
1 und 2 in Anhang II der Durchfithrungsverordnung
(EU) Nr. 792/2012, die Formblatter 1 und 2 in Anhang
I der Durchfithrungsverordnung (EU) Nr. 792/2012,
die Formblitter 1 und 2 in Anhang V der Durchfith-
rungsverordnung (EU) Nr. 792/2012, die Ergdnzungs-
blatter gemafl Artikel 2 Absatz 4 der Durchfithrungsver-
ordnung (EU) Nr. 792/2012 und die Etiketten gemafs
Artikel 2 Absatz 6 der Durchfithrungsverordnung (EU)

Nr. 792/2012 diirfen weder Loschungen noch Anderun-
gen enthalten, sofern diese Loschungen oder Anderun-
gen nicht mit Stempel und Unterschrift der ausstellen-
den Vollzugsbehorde bestitigt wurden. Anderungen
oder Loschungen in den Einfuhrmeldungen gemafl Ar-
tikel 2 Absatz 2 der Durchfithrungsverordnung (EU) Nr.
792/2012 und in den Ergdnzungsblittern gemdfl Arti-
kel 2 Absatz 4 der Durchfithrungsverordnung (EU) Nr.
792/2012 konnen auch durch Stempel und Unterschrift
der Einfuhrzollstelle amtlich bestitigt werden.”

4. Artikel 5a Absatz 1 erhilt folgende Fassung:

,Bei Exemplaren von Pflanzenarten, bei denen die Voraus-
setzungen fiir die Ausnahme von den Vorschriften des
Ubereinkommens oder der Verordnung (EG) Nr.338/97
gemdfl den Erlduterungen zur Auslegung der Anhinge A,
B, C und D im Anhang der Verordnung wegfallen und die
nach dieser Ausnahmeregelung rechtmifig aus- und einge-
fithrt worden sind, kann in Feld 15 der Formblitter in den
Anhidngen I und I der Durchfithrungsverordnung (EU)
Nr. 792/2012, Feld 4 der Formblitter in Anhang II der
Durchfithrungsverordnung (EU) Nr. 792/2012 und Feld
10 der Formblitter in Anhang V der Durchfithrungsverord-
nung (EU) Nr. 792/2012 das Land angegeben werden, in
dem fiir die betreffenden Exemplare die Voraussetzungen
fur die Ausnahme weggefallen sind.”

. Artikel 6 erhilt folgende Fassung:

LJArtikel 6
Anhinge zu Formblittern

(1) Wird einem der Formblatter gemdfl Artikel 2 der
Durchfithrungsverordnung (EU) Nr. 792/2012 ein Anhang
beigefiigt, der Bestandteil des Formblatts wird, so ist diese
Tatsache und die Anzahl der Seiten des Anhangs auf der
Genehmigung oder Bescheinigung deutlich anzugeben, und
jede Seite des Anhangs muss Folgendes umfassen:

a) Nummer der Genehmigung oder Bescheinigung und Da-
tum ihrer Ausstellung;

b) Unterschrift und Stempel oder Siegel der Vollzugsbehor-
de, die die Genehmigung oder Bescheinigung ausgestellt
hat.

(2)  Werden die Formblitter gemafl Artikel 2 Absatz 1
der Durchfithrungsverordnung (EU) Nr. 792/2012 fiir mehr
als eine Art in einer Sendung verwendet, so ist ein Anhang
beizufiigen, in dem abgesehen von den Angaben nach Ab-
satz 1 des vorliegenden Artikels fiir jede in der Sendung
enthaltene Art die Felder 8 bis 22 des betreffenden Form-
blatts sowie die in Feld 27 enthaltenen Punkte (tatsichlich
eingefiihrte oder (wieder)ausgefithrte Menge/Nettomasse'
und gegebenenfalls ,Zahl der bei der Ankunft toten Tiere')
zu wiederholen sind.

(3) Werden die Formblitter gemaff Artikel 2 Absatz 3
der Durchfithrungsverordnung (EU) Nr. 792/2012 fiir mehr
als eine Art verwendet, so ist ein Anhang beizufiigen, in
dem abgesehen von den Angaben nach Absatz 1 des vor-
liegenden Artikels fiir jede Art die Felder 8 bis 18 des
betreffenden Formblatts zu wiederholen sind.
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(4)  Werden die Formblatter gemafl Artikel 2 Absatz 5
der Durchfithrungsverordnung (EU) Nr. 792/2012 fiir mehr
als eine Art verwendet, so ist ein Anhang beizufiigen, in
dem abgesehen von den Angaben nach Absatz 1 des vor-
liegenden Artikels fur jede Art die Felder 4 bis 18 des
betreffenden Formblatts zu wiederholen sind.”

. Dem Artikel 7 wird folgender Absatz 5 angefiigt:

»(5)  Ausfuhrgenehmigungen und Wiederausfuhrbeschei-
nigungen sind von einer Amtsperson des Ausfuhr- bzw.
Wiederausfuhrlandes in dem dafiir vorgesehenen Feld ,Aus-
fuhrvermerk’ des Dokuments unter Angabe der Menge mit
Stempel und Unterschrift zu bestitigen. Wurde das Aus-
fuhrdokument zum Zeitpunkt der Ausfuhr nicht mit einem
entsprechenden Vermerk bestitigt, so sollte sich die Voll-
zugsbehorde des Einfuhrlandes mit der Vollzugsbehorde
des Ausfuhrlandes in Verbindung setzen, damit — unter
Beriicksichtigung etwaiger entlastender Umstinde oder Do-
kumente — tiber die Akzeptanz des Dokuments entschie-
den werden kann.”

. Artikel 8 Absatz 1 Unterabsatz 1 erhilt folgende Fassung:

,(1)  Die Dokumente sind unter Einhaltung der Vorschrif-
ten und Bedingungen der vorliegenden Verordnung und der
Verordnung (EG) Nr. 338/97, insbesondere deren Artikel 11
Absitze 1 bis 4, auszustellen und zu verwenden. Genehmi-
gungen und Bescheinigungen kénnen in Papierform oder in
elektronischer Form ausgestellt werden.”

. Artikel 11 Absatz 3 Unterabsatz 1 erhilt folgende Fassung:

,(3)  Die nach den Artikeln 48 und 63 ausgestellten Be-
scheinigungen sind transaktionsbezogen, sofern die beschei-
nigten Exemplare nicht einmalig und dauerhaft gekenn-
zeichnet bzw. — im Falle toter Exemplare, die nicht ge-
kennzeichnet werden kénnen — nicht auf andere Weise
identifizierbar gemacht worden sind.”

. Artikel 15 Absatz 3a erhilt folgende Fassung:

»(3a)  Bei im personlichen Eigentum befindlichen leben-
den Tieren, die rechtmifig erworben wurden und zu per-
sonlichen, nichtkommerziellen Zwecken gehalten werden
und fiir die eine Einfuhrgenehmigung nach Absatz 2 Unter-
absatz 2 erteilt wurde, sind kommerzielle Aktivititen ge-
mifS Artikel 8 Absatz 1 der Verordnung (EG) Nr. 338/97
ab dem Ausstellungsdatum der Einfuhrgenehmigung zwei
Jahre lang verboten, und wahrend dieses Zeitraums diirfen
keine Ausnahmen nach Artikel 8 Absatz 3 der genannten
Verordnung fiir Exemplare der Arten des Anhangs A ge-
nehmigt werden.

Werden Einfuhrgenehmigungen nach Absatz 2 Unterabsatz
2 fur solche im personlichen Eigentum befindlichen, leben-
den Tiere oder fur in Artikel 4 Absatz 5 Buchstabe b der
Verordnung (EG) Nr. 338/97 bezeichnete Exemplare der
Arten des Anhangs A der Verordnung erteilt, ist in Feld
23 der Vermerk ,Abweichend von Artikel 8 Absatz 3 bzw.
5 der Verordnung (EG) Nr. 338/97 sind kommerzielle Ak-
tivititen gemafl Artikel 8 Absatz 1 der genannten Verord-

10.

11.

12.

13.

14.

nung ab dem Ausstellungsdatum dieser Genehmigung min-
destens zwei Jahre lang verboten‘ einzutragen.”

Artikel 30 Absatz 4 erhilt folgende Fassung:

,(4)  Im Fall von Exemplaren, die keine lebenden Tiere
sind, fiigt die Vollzugsbehorde der Wanderausstellungs-
bescheinigung ein Inventarverzeichnis bei, auf dem fiir jedes
Exemplar alle in den Feldern 8 bis 18 des Musterformblatts
in Anhang I der Durchfihrungsverordnung (EU)
Nr. 792/2012 erforderlichen Angaben aufgefiihrt sind.“

Artikel 37 Absatz 1 erhilt folgende Fassung:

,(1)  Die Mitgliedstaaten konnen eine Reisebescheinigung
fir den rechtmifigen Eigentiimer rechtmifSig erworbener,
lebender, zu personlichen, nichtkommerziellen Zwecken
gehaltener Tiere ausstellen.

Artikel 45 Absatz 1 Unterabsatz 2 erhilt folgende Fassung:

,Die Vollzugsbehorden, die solche Dokumente erhalten,
senden die von anderen Mitgliedstaaten ausgestellten Doku-
mente zusammen mit allen gemd dem Ubereinkommen
ausgestellten Dokumenten unverziiglich den zustindigen
Vollzugsbehorden zu. Fiir Berichterstattungszwecke ist das
Original der Einfuhrmeldung auch dann den Vollzugs-
behorden des Einfuhrlandes zuzusenden, wenn dieses nicht
das Land ist, iber das das Exemplar in die Europdische
Union verbracht wurde.”

Artikel 52 Absatz 1 erhilt folgende Fassung:

,(1)  Die Etiketten gemdfl Artikel 2 Absatz 6 der Durch-
fithrungsverordnung (EU) Nr. 792/2012 diirfen nur fir die
Beforderungen von nichtkommerziellen Leihobjekten und
Schenkungen sowie fiir den Austausch von Herbariums-
exemplaren, haltbar gemachten, getrockneten oder fest um-
schlossenen Museumsexemplaren oder lebendem pflanzli-
chem Material zu wissenschaftlichen Untersuchungen zwi-
schen ordnungsgemifd registrierten Wissenschaftlern und
wissenschaftlichen Einrichtungen benutzt werden.”

Artikel 56 wird wie folgt gedndert:
a) Absatz 1 Buchstabe b erhilt folgende Fassung:

,b) der kultivierte elterliche Zuchtstock wird in Uberein-
stimmung mit der Begriffsbestimmung von Artikel 1
Nummer 4a erworben und erhalten;*.

b) Buchstabe ¢ wird gestrichen.
¢) Buchstabe d erhilt folgende Fassung:

,d) im Fall gepfropfter Pflanzen sind sowohl Unterlage
als auch Sprossstiick gemif den Buchstaben a und b
kiinstlich vermehrt worden.

d) Absatz 2 erhilt folgende Fassung:

,(2)  Holz und andere Teile von oder Erzeugnisse aus
Biumen aus monospezifischen Plantagen werden als
kiinstlich vermehrt im Sinne von Absatz 1 betrachtet.
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15. In Artikel 58 wird ein neuer Absatz 3a eingefiigt: mifS dieser Verordnung gekennzeichneten Behilter be-

16.

17.

18.

»(3a)  Fir personliche und Haushaltsgegenstinde, ein-
schlieflich Jagdtrophien, von Exemplaren der in Anhang
A der Verordnung (EG) Nr.338/97 aufgefithrten Arten,
die von einer Person, die ihren gewohnlichen Aufenthalt
nicht in der Européischen Union hat, auerhalb des Staates
ihres gewohnlichen Aufenthalts erworben wurden und von
dieser Person wiederausgefiihrt werden, muss der Zollstelle
eine Wiederausfuhrbescheinigung vorgelegt werden.”

Folgender Artikel 58a wird eingefugt:

LArtikel 58a

Kommerzielle Nutzung von personlichen und

Haushaltsgegenstinden in der Europidischen Union

(1)  Kommerzielle Aktivititen mit Exemplaren von in
Anhang B aufgefithrten Arten, die gemif Artikel 57 in
die Europdische Union verbracht werden, diirfen von der
Vollzugsbehorde eines Mitgliedstaats nur unter den folgen-
den Bedingungen gestattet werden:

a) Der Antragsteller muss nachweisen, dass die Einfuhr des
Exemplars in die Europdische Union mindestens zwei
Jahre vor der beabsichtigten Nutzung zu kommerziellen
Zwecken stattfand, und

b) die Vollzugsbehorde des betreffenden Mitgliedstaats hat
sich vergewissert, dass das betreffende Exemplar zum
Zeitpunkt, zu dem es in die Europdische Union ver-
bracht wurde, gemifs Artikel 4 Absatz 2 der Verord-
nung (EG) Nr. 338/97 zu kommerziellen Zwecken hitte
eingefiihrt werden diirfen.

Sobald diese Bedingungen erfiillt sind, gibt die Vollzugs-
behorde eine schriftliche Erklarung ab, mit der bescheinigt
wird, dass das Exemplar zu kommerziellen Zwecken ver-
wendet werden darf.

(2) Kommerzielle Aktivititen mit Exemplaren von in
Anhang A aufgefithrten Arten, die gemidfl Artikel 57 in
die Europiische Union verbracht werden, sind verboten.

In Artikel 59 wird folgender Absatz la eingefiigt:

o(la)  Die Ausnahme fiir die in Artikel 8 Absatz 3 der
Verordnung (EG) Nr. 338/97 genannten Exemplare wird
nur gewahrt, wenn der Antragsteller der zustindigen Voll-
zugsbehorde nachgewiesen hat, dass die betreffenden Exem-
plare im Einklang mit den geltenden Rechtsvorschriften fiir
die Erhaltung wild lebender Tier- und Pflanzenarten erwor-
ben wurden.”

Dem Artikel 62 wurden folgende Nummern 4 und 5 an-
gefigt:

4. tote Exemplare von Crocodylia-Arten des Anhangs A mit
Herkunftscode D, sofern diese gekennzeichnet oder an-
derweitig im Einklang mit dieser Verordnung identifi-
zierbar gemacht wurden;

5. Kaviar von Acipenser brevirostrum und seinen Hybriden
mit Herkunftscode D, sofern sich dieser in einem ge-

19.

20.

21.

22.

23.

24,

findet.”
Dem Artikel 63 wird folgender Absatz 3 angefiigt:

,(3)  Zu vervollstindigende Bescheinigungen sind erst
giiltig, wenn sie ausgefiillt wurden und der Antragsteller
der ausstellenden Vollzugsbehorde eine Kopie der Beschei-
nigung iibermittelt hat.”

Dem Artikel 65 Absatz 4 wird folgender Satz angefiigt:

,Dies gilt nicht fir Exemplare von in Anhang X dieser
Verordnung aufgefithrten Arten, es sei denn, gemif einer
Anmerkung in Anhang X ist eine Kennzeichnung erforder-
lich.“

Artikel 66 Absatz 4 Unterabsatz 3 erhilt folgende Fassung:

,Fir unter diesen Absatz fallende lebende Exemplare diirfen
exemplarbezogene Bescheinigungen, Wanderausstellungs-
bescheinigungen und Reisebescheinigungen nicht ausgestellt
werden.”

Artikel 72 Absatz 3 erhilt folgende Fassung:

,(3)  Die Mitgliedstaaten konnen Ein- und Ausfuhrgeneh-
migungen, Wiederausfuhrbescheinigungen, Wanderausstel-
lungsbescheinigungen und Reisebescheinigungen in der
Form gemidf den Anhingen [, Il und 1V, Einfuhrmeldungen
in der Form gemifl Anhang II und EU-Bescheinigungen in
der Form gemdf Anhang V der Verordnung (EG)
Nr. 865/2006 noch innerhalb eines Jahres nach Inkrafttre-
ten der Durchfithrungsverordnung (EU) Nr. 792/2012 aus-
stellen.”

Anhang VIII erhilt die Fassung des Anhangs der vorliegen-
den Verordnung.

Anhang IX Nummer 2 wird wie folgt gedndert:
a) Die Zeile firr ,Code R erhilt folgende Fassung:

,R in einer kontrollierten Umgebung aufgezogene Tier-
exemplare, die als Eier oder Jungtiere der Natur entnom-
men wurden, wo sie andernfalls nur sehr geringe Chan-
cen gehabt hitten, bis zum ausgewachsenen Alter zu
tiberleben*.

b) Die Zeile fiir ,Code D* erhilt folgende Fassung:

,D Tiere von Arten in Anhang A, in Gefangenschaft zu
kommerziellen Zwecken geziichtet in gemaf der Ent-
schlieBung Conf.12.10 (Rev. CoP15) in das Register
des CITES-Sekretariats aufgenommenen Betrieben, und
gemif$ Kapitel XIII der Verordnung (EG) Nr. 865/2006
zu kommerziellen Zwecken kiinstlich vermehrte Pflan-
zen von Arten in Anhang A sowie Teile davon und
Erzeugnisse daraus®.

¢) Die Zeile fiir ,Code C* erhilt folgende Fassung:
,C in Gefangenschaft geziichtete Tiere gemafl Kapitel

XIII der Verordnung (EG) Nr. 865/2006 sowie Teile da-
von und Erzeugnisse daraus®.
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Artikel 2

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veroffentlichung im Amtsblatt der Europdischen Union
in Kraft.

Sie gilt ab dem 27. September 2012.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Briissel, den 23. August 2012

Fiir die Kommission
Der Prisident
José Manuel BARROSO
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ANHANG

LANHANG VIII

Standard-Nomenklaturreferenzen zur Angabe wissenschaftlicher Artnamen in Genehmigungen und
Bescheinigungen gemif8 Artikel 5 Nummer 4

FAUNA
a) Mammalia

Wilson, D. E. & Reeder, D. M. (ed.) 2005. Mammal Species of the World. A Taxonomic and Geographic Reference. Third
edition, Vol. 1-2, xxxv + 2142 S., John Hopkins University Press, Baltimore. (fiir alle Sdugetiere mit Ausnahme der
Anerkennung folgender Namen fiir Wildformen (anstelle der Namen fir die Haustierformen): Bos gaurus, Bos mutus,
Bubalus arnee, Equus africanus, Equus przewalskii, Ovis orientalis ophion und mit Ausnahme der nachstehend aufgefiihrten
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Montanucci, R.R. (2004): Geographic variation in Phrynosoma coronatum (Lacertilia, Phrynosomatidae): further evidence for
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chameleons, Bradypodion (Squamata: Chamaeleonidae). — Molecular Phylogen. Evol., 30: 354-365. [fur Bradypodion caffrum,
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index.html) Version 3.0 vom 7. April 2006 (CITES-Website) (fiir Amphibia)


http://research.amnh.org/herpetology/amphibia/index.html
http://research.amnh.org/herpetology/amphibia/index.html

7.9.2012

Amtsblatt der Europdischen Union

L 242/11

¢) Elasmobranchii, Actinopterygii & Sarcopterygii
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Lourie, S. A., A. C.J. Vincent and H. J. Hall, 1999. Seahorses. An identification guide to the world’s species and their
conservation. Project Seahorse, ISBN 0-9534693-0-1 (Zweite Auflage auf CD-ROM verfiigbar). (fiir Hippocampus)

Piacentino, G. L. M. and Luzzatto, D. C. (2004): Hippocampus patagonicus sp. nov., new seahorse from Argentina (Pisces,
Syngnathiformes). — Revista del Museo Argentino de Ciencias Naturales, 6(2): 339-349. [fiir Hippocampus patagonicus]

f) Arachnida

Lourengo, W. R. and Cloudsley-Thompson, J. C. 1996. Recognition and distribution of the scorpions of the genus
Pandinus Thorell, 1876 accorded protection by the Washington Convention. Biogeographica 72(3): 133-143. (fiir Skor-
pione der Gattung Pandinus)

Rudloff, J.-P. (2008): Eine neue Brachypelma-Art aus Mexiko (Araneae: Mygalomorphae: Theraphosidae: Theraphosinae). —
Arthropoda, 16(2): 26-30. [fiir Brachypelma kahlenbergi]

Taxonomic Checklist of CITES listed Spider Species, information extracted from Platnick, N. (2006), The World Spider
Catalog, an online reference (http:/[research.amnh.org/entomology/spiders/catalog/Theraphosidae.html), Version 6.5 vom
7. April 2006 (CITES-Website) (fiir Theraphosidae)

g) Insecta

Bartolozzi, L. (2005): Description of two new stag beetle species from South Africa (Coleoptera: Lucanidae). — African
Entomology, 13(2): 347-352. [fiir Colophon endroedyi]

Matsuka, H. 2001. Natural History of Birdwing Butterflies: 1-367. Matsuka Shuppan, Tokyo. ISBN 4-9900697-0-6. (fiir
Vogelfliigler der Gattungen Ornithoptera, Trogonoptera und Troides)

h) Hirudinoidea

Nesemann, H. & Neubert, E. (1999): Annelida: Clitellata: Branchiobdellida, Acanthobdellea, Hirudinea. — Siifwasserfauna
von Mitteleuropa, vol. 6/2, 178 S., Berlin (Spektrum Akad. Verlag). ISBN 3-8274-0927-6. [fir Hirudo medicinalis und Hirudo
verbana]

FLORA

The Plant-Book, zweite Auflage, (D. J. Mabberley, 1997, Cambridge University Press (Neuauflage mit Berichtigungen 1998)
(fir die Gattungsnamen aller in den Anhingen der Verordnung (EG) Nr.338/97 aufgefithrten Pflanzen, sofern die
Konferenz der Vertragsparteien hierfiir keine Standardnomenklatur angenommen hat).

A Dictionary of Flowering Plants and Ferns, 8th edition, (J. C. Willis, revised by H. K. Airy Shaw, 1973, Cambridge University
Press) (fur Gattungssynonyme, die nicht in The Plant Book genannt sind, sofern die Konferenz der Vertragsparteien hierfiir
keine Standardchecklisten im Rahmen der in den verbleibenden Absitzen genannten Referenzen angenommen hat).

A World List of Cycads (D. W. Stevenson, R. Osborne and K. D. Hill, 1995; In: P. Vorster (Ed.), Proceedings of the Third
International Conference on Cycad Biology, S. 55-64, Cycad Society of South Africa, Stellenbosch) sowie vom Nomen-
klaturausschuss verabschiedete Neuausgaben als Leitlinien zur Angabe von Artnamen bei Cycadaceae, Stangeriaceae und
Zamiaceae.
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CITES Bulb Checklist (A. P. Davis et al., 1999, zusammengestellt von Royal Botanic Gardens, Kew, Vereinigtes Konigreich
von Grofbritannien und Nordirland) sowie vom Nomenklaturausschuss verabschiedete Neuausgaben als Leitlinien zur
Angabe von Artnamen bei Cyclamen (Primulaceae), Galanthus und Sternbergia (Liliaceae).

CITES Cactaceae Checklist, zweite Auflage, (1999, zusammengestellt von D. Hunt, Royal Botanic Gardens, Kew, Vereinigtes
Konigreich von Groffbritannien und Nordirland) sowie vom Nomenklaturausschuss verabschiedete Neuausgaben als Leit-
linien zur Angabe von Artnamen bei Cactaceae.

CITES Carnivorous Plant Checklist, zweite Auflage, (B. von Arx et al, 2001, Royal Botanic Gardens, Kew, Vereinigtes
Konigreich von Grofibritannien und Nordirland) sowie vom Nomenklaturausschuss verabschiedete Neuausgaben als Leit-
linien zur Angabe von Artnamen bei Dionaea, Nepenthes und Sarracenia.

CITES Aloe and Pachypodium Checklist (U. Eggli et al., 2001, zusammengestellt von Stddtische Sukkulenten-Sammlung,
Ziirich, Schweiz, in Zusammenarbeit mit Royal Botanic Gardens, Kew, Vereinigtes Konigreich von Grofbritannien und
Nordirland), und die Neuausgabe Liithy, ] M. 2007. An update and Supplement to the CITES Aloe & Pachypodium
Checklist. CITES-Vollzugsbehorde der Schweiz, Bern, Schweiz. (CITES-Website), vom Nomenklaturausschuss als Leitlinien
zur Angabe von Artnamen bei Aloe und Pachypodium verabschiedet.

World Checklist and Bibliography of Conifers (A. Farjon, 2001) sowie vom Nomenklaturausschuss verabschiedete Neuaus-
gaben als Leitlinien zur Angabe von Artnamen bei Taxus.

CITES Orchid Checklist, (zusammengestellt von Royal Botanic Gardens, Kew, Vereinigtes Konigreich von Grofbritannien
und Nordirland) sowie vom Nomenklaturausschuss verabschiedete Neuausgaben als Leitlinien zur Angabe von Artnamen
bei Cattleya, Cypripedium, Laelia, Paphiopedilum, Phalaenopsis, Phragmipedium, Pleione und Sophronitis (Band 1, 1995); Cym-
bidium, Dendrobium, Disa, Dracula und Encyclia (Band 2, 1997); Aerangis, Angraecum, Ascocentrum, Bletilla, Brassavola,
Calanthe, Catasetum, Miltonia, Miltonioides und Miltoniopsis, Renanthera, Renantherella, Rhynchostylis, Rossioglossum, Vanda
und Vandopsis (Band 3, 2001); und Aerides, Coelogyne, Comparettia und Masdevallia (Band 4, 2006).

The CITES Checklist of Succulent Euphorbia Taxa (Euphorbiaceae), zweite Auflage (S. Carter and U. Eggli, 2003, veroffentlicht
vom Bundesamt fiir Naturschutz, Bonn, Deutschland) sowie vom Nomenklaturausschuss verabschiedete Neuausgaben als
Leitlinien zur Angabe von Artnamen bei sukkulenten Euphorbien.

Dicksonia species of the Americas (2003, zusammengestellt von Botanischer Garten Bonn und Bundesamt fir Naturschutz,
Bonn, Deutschland) sowie vom Nomenklaturausschuss verabschiedete Neuausgaben als Leitlinien zur Angabe von Art-
namen bei Dicksonia.

Plants of Southern Africa: an annotated checklist. Germishuizen, G. & Meyer N.L. (eds.) (2003). Strelitzia 14: 561. National
Botanical Institute, Pretoria, Siidafrika, sowie vom Nomenklaturausschuss verabschiedete Neuausgaben als Leitlinien zur
Angabe von Artnamen bei Hoodia.

Lista de especies, nomenclatura y distribucién en el genero Guaiacum. Davila Aranda & Schippmann, U. (2006): — Medicinal
Plant Conservation 12: #-#." (CITES-Website) sowie vom Nomenklaturausschuss verabschiedete Neuausgaben als Leit-
linien zur Angabe von Artnamen bei Guaiacum.

CITES checklist for Bulbophyllum and allied taxa (Orchidaceae). Sieder, A., Rainer, H., Kiehn, M. (2007): Anschrift der Autoren:
Department fiir Biogeographie und Botanischer Garten der Universitit Wien; Rennweg 14, A-1030 Wien (Osterreich).
(CITES-Website) sowie vom Nomenklaturausschuss verabschiedete Neuausgaben als Leitlinien zur Angabe von Artnamen
bei Bulbophyllum.

Die von UNEP-WCMC verdffentlichte Checklist of CITES species (2005, 2007 und Neuausgaben) kann als informeller
Uberblick iiber die von der Konferenz der Vertragsparteien angenommenen wissenschaftlichen Namen fiir die in den
Anhingen der Verordnung (EG) Nr. 338/97 aufgefiihrten Arten und als informelle Zusammenfassung der Informationen
in den fur die CITES-Nomenklatur angenommenen Standardreferenzen verwendet werden.
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DURCHFUHRUNGSVERORDNUNG (EU) Nr. 792/2012 DER KOMMISSION
vom 23. August 2012

mit Bestimmungen fiir die Gestaltung der Genehmigungen, Bescheinigungen und sonstigen

Dokumente gemifl der Verordnung (EG) Nr. 338/97 des Rates zum Schutz von Exemplaren wild

lebender Tier- und Pflanzenarten durch Uberwachung des Handels sowie zur Anderung der
Verordnung (EG) Nr. 865/2006 der Kommission

DIE EUROPAISCHE KOMMISSION —

gestiitzt auf den Vertrag iiber die Arbeitsweise der Europiischen
Union,

gestiitzt auf die Verordnung (EG) Nr. 338/97 des Rates vom
9. Dezember 1996 zum Schutz von Exemplaren wild lebender
Tier- und Pflanzenarten durch Uberwachung des Handels (),
insbesondere auf Artikel 19 Absatz 1,

in Erwdgung nachstehender Griinde:

(1) Zur Durchfithrung der Verordnung (EG) Nr. 338/97 und
zur vollstindigen Einhaltung der Bestimmungen des
Ubereinkommens iiber den internationalen Handel mit
gefihrdeten Arten frei lebender Tiere und Pflanzen (CI-
TES), nachfolgend ,Ubereinkommen*, sind Bestimmun-
gen zu erlassen.

(2)  Im Hinblick auf eine einheitliche Durchfiithrung der Ver-
ordnung (EG) Nr. 338/97 und der Verordnung (EG) Nr.
865/2006 der Kommission vom 4. Mai 2006 mit Durch-
fihrungsbestimmungen zur Verordnung (EG) Nr. 338/97
des Rates iiber den Schutz von Exemplaren wild lebender
Tier- und Pflanzenarten durch Uberwachung des Han-
dels (%) miissen Muster festgelegt werden, denen die in
diesen Verordnungen vorgesehenen Genehmigungen, Be-
scheinigungen und sonstigen Dokumente entsprechen
miissen.

(3)  Auf der 15. Tagung der Konferenz der Parteien des Uber-
einkommens, die vom 13. bis 25. Mirz 2010 in Doha
(Qatar) stattgefunden hat, wurden eine Reihe von Ent-
schlieBungen gedndert, die u. a. die Vereinheitlichung
von Genehmigungen und Bescheinigungen sowie Ande-
rungen von Herkunftscodes betreffen. Diese Entschlie-
Bungen miissen beriicksichtigt werden, und die Muster
sind entsprechend zu 4ndern. Auferdem miissen Ande-
rungen vorgenommen werden, um diese Dokumente fiir
den Nutzer und die nationalen Behorden klarer zu ge-
stalten.

(4 Fir die Verwendung dieser Formblatter sind mithilfe von
Mustern, Anweisungen und Erlduterungen, die in Verbin-
dung mit der Verordnung (EG) Nr. 865/2006 Anwen-
dung finden, einheitliche Bedingungen festzulegen.

(5)  Diese einheitlichen Bedingungen sind nach dem Priifver-
fahren gemdf Artikel 5 der Verordnung (EU) Nr.
182/2011 des Europiischen Parlaments und des Rates
vom 16. Februar 2011 zur Festlegung der allgemeinen

(") ABL L 61 vom 3.3.1997, S. 1.
() ABL L 166 vom 19.6.2006, S. 1.

Regeln und Grundsitze, nach denen die Mitgliedstaaten
die Wahrnehmung der Durchfihrungsbefugnisse durch
die Kommission kontrollieren (?) festzulegen. Sie miissen
daher in eine von der Verordnung (EG) Nr. 865/2006
separaten Durchfithrungsverordnung aufgenommen wer-
den.

(6)  Die Verordnung (EG) Nr. 865/2006 ist daher entspre-
chend zu dndern.

(7)  Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maffnahmen ent-
sprechen der Stellungnahme des Ausschusses fir den
Handel mit wildlebenden Tieren und Pflanzen —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1
Allgemeine Bestimmungen

Diese Verordnung beschreibt die Gestaltung und die technischen
Spezifikationen der Formblitter fiir die Genehmigungen, Be-
scheinigungen und sonstigen Dokumente gemify den Verord-
nungen (EG) Nr. 338/97 und der Verordnung (EG) Nr.
865/2006. Die Gestaltung und die technischen Spezifikationen
werden fiir die folgenden Dokumente festgelegt:

(1) Einfuhrgenehmigungen;

(2)  Ausfuhrgenchmigungen;

(3) Wiederausfuhrbescheinigungen;

(4) Reisebescheinigungen;

(5) Musterkollektionsbescheinigungen;

(6) Einfuhrmeldungen;

(7)  Bescheinigungen fur Wanderausstellungen;

(8) Ergdnzungsblatter zu Reisebescheinigungen und Wander-
ausstellungsbescheinigungen;

(9) Bescheinigungen gemdfl Artikel 5 Absatz 2 Buchstabe b
sowie Artikel 5 Absitze 3 und 4, Artikel 8 Absatz 3 und
Artikel 9 Absatz 2 Buchstabe b der Verordnung (EG) Nr.
338/97;

(10) Etiketten gemdfl Artikel 7 Absatz 4 der Verordnung (EG)
Nr. 338/97.

() ABL L 55 vom 28.2.2011, S. 13.
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Artikel 2
Formblitter

(1) Die Formblitter fur Einfuhrgenehmigungen, Ausfuhr-
genehmigungen, Wiederausfuhrbescheinigungen, Reisebescheini-
gungen, Musterkollektionsbescheinigungen und Antrige auf sol-
che Dokumente miissen dem Muster in Anhang I entsprechen;
hiervon ausgenommen sind die den einzelstaatlichen Behorden
vorbehaltenen Felder.

(2)  Die Formblatter fiir Einfuhrmeldungen miissen dem Mus-
ter in Anhang II entsprechen; hiervon ausgenommen sind die
den einzelstaatlichen Behorden vorbehaltenen Felder. Die Form-
bldtter konnen fortlaufend nummeriert werden.

(3)  Die Formblatter fiir Bescheinigungen fiir Wanderausstel-
lungen und Antrige auf solche Dokumente miissen dem Muster
in Anhang III entsprechen; hiervon ausgenommen sind die den
einzelstaatlichen Behorden vorbehaltenen Felder.

(4)  Die Vordrucke fur Erganzungsblitter zu Reisebescheini-
gungen und Wanderausstellungsbescheinigungen miissen dem
Muster in Anhang IV entsprechen.

(5)  Die Formblatter fiir die Bescheinigungen gemaf Artikel 5
Absatz 2 Buchstabe b sowie Artikel 5 Absitze 3 und 4, Arti-
kel 8 Absatz 3 und Artikel 9 Absatz 2 Buchstabe b der Ver-
ordnung (EG) Nr. 338/97 und Antrige auf solche Bescheinigun-
gen miissen dem Muster in Anhang V der vorliegenden Ver-
ordnung entsprechen; hiervon ausgenommen sind die den ein-
zelstaatlichen Behorden vorbehaltenen Felder.

Die Mitgliedstaaten konnen jedoch vorsehen, dass in den Fel-
dern 18 und 19 anstelle des vorgedruckten Textes nur die
betreffende Bescheinigung undfoder Genehmigung angegeben
wird.

(6) Die Form des Etiketts gemdfl Artikel 7 Absatz 4 der
Verordnung (EG) Nr. 338/97 muss dem Muster in Anhang VI
der vorliegenden Verordnung entsprechen.

Artikel 3
Technische Spezifikationen fiir die Formblitter

(1)  Das Papier der in Artikel 2 genannten Formblatter darf
keinen Holzstoff enthalten, muss den Anforderungen zu
Schreibzwecken geniigen und mindestens 55 g/m? wiegen.

(2)  Die Formblitter in Artikel 2 Absitze 1 bis 5 miissen ein
Format von 210 x 297 mm (A4) mit einer Hochsttoleranz in
der Linge von 18 mm weniger und 8 mm mehr haben.

(3)  Das Papier der in Artikel 2 Absatz 1 genannten Form-
blatter muss folgende Farben haben:

a) Formblatt Nr. 1 (Original): weif8 mit untergriindigem Guillo-
che-Muster, grauer Druck auf der Vorderseite, auf dem jede
auf mechanischem oder chemischem Wege vorgenommene
Falschung sichtbar wird;

b) Formblatt Nr. 2 (Kopie fiir den Inhaber): gelb;

¢) Formblatt Nr. 3 (Kopie fiir das Ausfuhr- oder Wiederausfuhr-
land im Fall einer Einfuhrgenechmigung oder Kopie zur Riick-
sendung an die ausstellende Vollzugsbehorde durch die Zoll-
stelle, im Fall einer Ausfuhrgenechmigung oder einer Wieder-
ausfuhrbescheinigung): hellgriin;

d) Formblatt Nr. 4 (Kopie fiir die ausstellende Vollzugsbehorde):
10sa;

¢) Formblatt Nr. 5 (Antrag): weifs.

(4)  Das Papier der in Artikel 2 Absatz 2 genannten Form-
blatter muss folgende Farben haben:

a) Formblatt Nr. 1 (Original): weif5;
b) Formblatt Nr. 2 (Kopie fiir den Einfiihrer): gelb.

(5)  Das Papier der in Artikel 2 Absitze 3 und 5 genannten
Formblitter muss folgende Farben haben:

a) Formblatt Nr. 1 (Original): gelb mit einem untergriindigen
Guilloche-Muster, grauer Druck auf der Vorderseite, auf dem
jede auf mechanischem oder chemischem Wege vorgenom-
mene Filschung sichtbar wird;

b) Formblatt Nr. 2 (Kopie fiir die ausstellende Vollzugsbehorde):
rosa;

¢) Formblatt Nr. 3 (Antrag): weifs.

(6)  Das Papier der in Artikel 2 Absitze 4 und 6 genannten
Ergianzungsbldtter und Etiketten muss von weiler Farbe sein.

(7)  Die in Artikel 2 genannten Formblitter sind in einer von
den Vollzugsbehorden jedes Mitgliedstaats bezeichneten Amts-
sprache der Europdischen Union zu drucken und auszufiillen.
Sie miissen soweit erforderlich eine Ubersetzung des Inhalts in
eine der offiziellen Arbeitssprachen des Ubereinkommens ent-
halten.

(8)  Die Mitgliedstaaten sind fiir den Druck der in Artikel 2
genannten Formbldtter verantwortlich; der Druck kann im Fall
der in Artikel 2 Absitze 1 bis 5 genannten Formblitter Teil
eines computerisierten Verfahrens zur Ausstellung von Geneh-
migungen/Bescheinigungen sein.
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Artikel 4 Artikel 5

Die Verordnung (EG) Nr. 865/2006 wird wie folgt gedndert: Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Ver-
offentlichung im Amtsblatt der Europdischen Union in Kraft.
1. Die Artikel 2 und 3 werden gestrichen.

2. Die Anhinge I bis VI werden gestrichen. Sie gilt ab dem 27. September 2012.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Briissel, den 23. August 2012

Fiir die Kommission
Der Président
José Manuel BARROSO
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ANHANG 1

EUROPAISCHE UNION

ORIGINAL

1. Ausflhrer/Wiederausfiihrer

GENEHMIGUNG/BESCHEINIGUNG Nr.

O EINFUHR 2. Letzter Giltigkeitstag:
O AUSFUHR

[0 WIEDERAUSFUHR

[0 SONSTIGES:

3. Einflhrer

Ubereinkommen iiber den internationalen Han-
del mit gefdhrdeten Arten frei lebender Tiere
und Pflanzen

Sl

4. (Wieder-)Ausfuhrland

5. Einfuhrland

6. Ort, an dem lebende Exemplare der in Anhang A aufgefiihrten Arten
gehalten werden durfen

7. Ausstellende Vollzugsbehérde

8. Beschreibung der Exemplare (einschl. Kennzeichen, Geschlecht/Ge- | 9. Nettomasse (kg) 10. Menge
burtsdatum von lebenden Tieren)
11. CITES- 12. EU-Anhang 13. Herkunft 14. Zweck
Anhang
15. Ursprungsland
16. Genehmigungs-Nr. 17. Ausstellungsdatum
18. Letztes Wiederausfuhrland
19. Bescheinigungs-Nr. 20. Ausstellungsdatum
21. Wissenschatftlicher Arthame
22. Ublicher Arthame
23. Besondere Bedingungen
Diese Genehmigung/Bescheiniung ist nur gliltig, wenn lebende Tiere unter Einhaltung der CITES-Leitlinien fir den Transport und die Vorberei-
tung des Transports von lebenden Wildtieren oder, im Falle eines Lufttransports, der Vorschriften des Internationalen Luftverkehrsverbandes
(IATA) fur den Transport lebender Tiere beférdert werden.
24. Die (Wieder-)Ausfuhrunterlagen des (Wieder-)Ausfuhrlandes 25. Die [J Einfuhr [ Ausfuhr [] Wiederausfuhr

[ wurden der ausstellenden Behdrde vorgelegt

[ missen der Grenzstelle bei der Einfuhr vorgelegt werden

der oben beschriebenen Ware wird genehmigt.

Unterschrift und Stempel der Behdrde:

Name des ausstellenden Beamten:

Ort und Datum der Ausstellung:

26. Frachtbrief/Luftfrachtbrief Nr.:

27. Nur von der Zollbehérde auszufiillen

Tatséchlich eingefuhrte od. (wie-
der-) ausgefiihrte Menge/Netto-
masse (Kg)

Anzahl der bei der Ankunft
toten Tiere

Unterschrift und amtlicher Stempel:

Zolldokument
Typ:
Nummer:

Datum:
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12.

13.

Anweisungen und Erliuterungen

Vollstindiger Name und Anschrift des tatsichlichen (Wieder-)Ausfithrers und nicht eines Agenten. Bei Reise-
bescheinigungen vollstindiger Name und Anschrift des rechtméifigen Eigentiimers.

Die Geltungsdauer einer Ausfuhrgenehmigung oder Wiederausfuhrbescheinigung darf sechs Monate und
diejenige einer Einfuhrgenehmigung zwolf Monate nicht iibersteigen. Die Geltungsdauer einer Reisebeschei-
nigung darf drei Jahre nicht tiberschreiten. Nach dem letzten Tag der Geltungsdauer verfillt das Dokument
und verliert seine Rechtsgiiltigkeit, das Original und alle Kopien davon sind vom Inhaber unverziiglich der
ausstellenden Vollzugsbehérde zuriickzusenden. Eine Einfuhrgenehmigung hat keine Giiltigkeit, wenn ein
entsprechendes CITES-Dokument aus dem (Wieder-)Ausfuhrland fur die (Wieder-)Ausfuhr nach dem letzten
Tag der Geltungsdauer benutzt oder wenn die Sendung mehr als sechs Monate nach dem Datum der
Ausstellung der Genehmigung in die Europdische Union eingefithrt wurde.

Vollstindiger Name und Anschrift des tatsichlichen Einfithrers und nicht eines Agenten. Bei Reisebescheini-
gungen freizulassen.

Bei Reisebescheinigungen freizulassen.

Im Fall von lebenden Exemplaren (mit Ausnahme von in Gefangenschaft geziichteten oder kiinstlich ver-
mehrten Exemplaren) von Arten in Anhang A kann die ausstellende Behorde den Ort vorschreiben, an dem
sie zu halten sind, indem sie die diesbeziiglichen Einzelheiten in diesem Feld angibt. Jede Beforderung an
einen anderen Ort mit Ausnahme dringender tierdrztlicher Behandlung unter der Bedingung, dass die Exem-
plare unmittelbar danach an den genehmigten Aufenthaltsort zuriickgebracht werden, erfordert eine vorherige
Genehmigung der zustindigen Vollzugsbehorde.

Die Beschreibung muss moglichst genau sein und einen Code aus drei Buchstaben gemifl Anhang VII der
Verordnung (EG) Nr. 865/2006 mit Durchfithrungsbestimmungen zur Verordnung (EG) Nr. 338/97 des Rates
iiber den Schutz von Exemplaren wild lebender Tier- und Pflanzenarten durch Uberwachung des Handels
enthalten.

Es sind Mengen- und/oder Nettomasseeinheiten gemifs den Angaben in Anhang VII der Verordnung (EG) Nr.
865/2006 zu verwenden.

Anzugeben ist die Nummer des CITES-Anhangs (I, I oder 1II), in dem die Art zum Zeitpunkt der Ausstellung
der Genehmigung/Bescheinigung aufgefiihrt ist.

Anzugeben ist der Buchstabe des Anhangs der Verordnung (EG) Nr. 338/97 (A, B oder (), in dem die Art
zum Zeitpunkt der Ausstellung der Genehmigung/Bescheinigung aufgefiihrt ist.

Zur Angabe der Herkunft ist einer der nachstehenden Codes zu verwenden:
W der Natur entnommene Exemplare

R in einer kontrollierten Umgebung aufgezogene Tierexemplare, die als Eier oder Jungtiere der Natur
entnommen wurden, wo sie andernfalls nur sehr geringe Chancen gehabt hitten, bis zum ausgewach-
senen Alter zu iiberleben

D Tiere von Arten in Anhang A, in Gefangenschaft zu kommerziellen Zwecken geziichtet in gemifS der
Entschliefung Conf.12.10 (Rev. CoP15) in das Register des CITES-Sckretariats aufgenommenen Betrie-
ben, und gemifS Kapitel XIII der Verordnung (EG) Nr. 865/2006 zu kommerziellen Zwecken kiinstlich
vermehrte Pflanzen von Arten in Anhang A sowie Teile und Erzeugnisse daraus

A zu nichtkommerziellen Zwecken kiinstlich vermehrte Pflanzen von Arten in Anhang A und gemifd
Kapitel XIII der Verordnung (EG) Nr. 865/2006 kiinstlich vermehrte Pflanzen von Arten in den An-
hidngen B und C sowie Teile und Erzeugnisse daraus

C  in Gefangenschaft geziichtete Tiere gemafl Kapitel XIII der Verordnung (EG) Nr. 865/2006 sowie Teile
davon und Erzeugnisse daraus

F  in Gefangenschaft geborene Tiere, fir die die Kriterien von Kapitel XIII der Verordnung (EG) Nr.
865/2006 nicht erfullt sind, sowie Teile und Erzeugnisse daraus

I eingezogene oder beschlagnahmte Exemplare (1)
O Exemplare aus der Zeit vor dem Ubereinkommen (?)

U Herkunft unbekannt (ist zu begriinden)

(") Nur anzugeben, wenn ein anderer Code zur Angabe der Herkunft verwendet wird.
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14.

15 bis 17.

18 bis 20.

21.

23 bis 25.

26.

27.

Zur Angabe des Zwecks, zu dem die Exemplare (wieder-)ausgefiihrt/eingefithrt werden sollen, ist einer der
nachstehenden Codes zu verwenden:

B Zucht in Gefangenschaft oder kiinstliche Vermehrung

E Bildung

G botanische Girten

H Jagdtrophiden

L Strafverfolgung/gerichtlich/forensisch

M medizinisch (einschlieflich bio-medizinischer Forschung)

N Wiederansiedlung oder Auswilderung

P personliche Zwecke

Q Zirkusse und Wanderausstellungen

S wissenschaftliche Zwecke

T kommerzielle Zwecke

Z  zoologische Girten

Das Ursprungsland ist das Land, in dem die Exemplare der Natur entnommen, in Gefangenschaft geboren und
geziichtet oder kiinstlich vermehrt wurden. Ist es ein Drittland, so sind die Einzelheiten der Genehmigung in
den Feldern 16 und 17 anzugeben. Werden aus einem Mitgliedstaat der Europiischen Union stammende
Exemplare von einem anderen Mitgliedstaat ausgefiihrt, so ist in Feld 15 nur der Name des Ursprungsmit-
gliedstaats anzugeben.

Das letzte Wiederausfuhrland ist im Fall einer Wiederausfuhrbescheinigung das Wiederausfuhr-Drittland, aus
dem die Exemplare vor der Wiederausfuhr aus der Europdischen Union eingefithrt wurden. Im Fall einer
Einfuhrgenehmigung ist es das Wiederausfuhr-Drittland, aus dem die Exemplare eingefithrt werden sollen. In

den Feldern 19 und 20 sind die Einzelheiten der Wiederausfuhrbescheinigung anzugeben.

Der wissenschaftliche Name muss den in Anhang VIII der Verordnung (EG) Nr. 865/2006 genannten Stan-
dardnomenklaturreferenzen entsprechen.

Den Behorden vorbehalten.

Der Einfithrer/(Wieder-) Ausfiihrer oder sein Agent miissen ggf. die Nummern des Fracht- oder Luftfrachtbriefs
angeben.

Von der Zollstelle am Ort der Einfuhr in die Europdische Union oder am Ort der (Wieder-)Ausfuhr aus-
zufiillen. Bei der Einfuhr ist das Original (Formblatt Nr. 1) der Vollzugsbehorde des betreffenden Mitgliedstaats
und die Kopie fiir den Inhaber (Formblatt Nr. 2) dem Einfithrer zuriickzusenden. Bei der (Wieder-)Ausfuhr ist
die ,Kopie zur Riicksendung an die ausstellende Vollzugsbehorde* (Formblatt Nr. 3) vom Zoll an die Voll-
zugsbehorde des betreffenden Mitgliedstaats zuriickzusenden, wihrend das Original (Formblatt Nr. 1) und die
Kopie fur den Inhaber (Formblatt Nr. 2) dem (Wieder-)Ausfithrer zuriickzusenden sind.
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i 1. Ausflhrer/Wiederausfuhrer GENEHMIGUNG/BESCHEINIGUNG Nr.
[ EINFUHR
[ AUSFUHR
O WIEDERAUSFUHR
2 [] SONSTIGES:
=
£
= | 8. Einflihrer .
X c Ubereinkommen Uber den internationalen Han-
= N del mit geféhrdeten Arten frei lebender Tiere
g T und Pflanzen
w
o
g 4. (Wieder-)Ausfuhrland
5. Einfuhrland
6. Ort, an dem lebende Exemplare der in Anhang A 7. Ausstellende Vollzugsbehdrde
T aufgeflhrten Arten gehalten werden dirfen
8. Beschreibung der Exemplare (einschl. Kennzeichen, 9. Nettomasse (kg) 10. Menge
Geschlecht/Geburtsdatum von lebenden Tieren)
11. CITES- 12. EU-Anhang 13. Herkunft 14. Zweck
Anhang

15. Ursprungsland

16. Genehmigungs-Nr. 17. Ausstellungsdatum

18. Letztes Wiederausfuhrland

19. Bescheinigungs-Nr. 20. Ausstellungsdatum

21. Wissenschaftlicher Arthame

22. Ublicher Arthame

23. Besondere Bedingungen

Diese Genehmigung/Bescheiniung ist nur giiltig, wenn lebende Tiere unter Einhaltung der CITES-Leitlinien fir den Transport und die Vorberei-
tung des Transports von lebenden Wildtieren oder, im Falle eines Lufttransports, der Vorschriften des Internationalen Luftverkehrsverbandes
(IATA) fUr den Transport lebender Tiere beférdert werden.

24. Die (Wieder-)Ausfuhrunterlagen des (Wieder-)Ausfuhrlandes 25. Die [ Einfuhr [] Ausfuhr [] Wiederausfuhr
[ wurden der ausstellenden Behérde vorgelegt der oben beschriebenen Ware wird genehmigt.

[ missen der Grenzstelle bei der Einfuhr vorgelegt ) .
werden Unterschrift und Stempel der Behdrde:

Name des ausstellenden Beamten:

Ort und Datum der Ausstellung:

26. Frachtbrief/Luftfrachtbrief Nr.:

27. Nur von der Zollbehdrde auszuflllen Unterschrift und amtlicher Stempel:

Zolldokument

Tatséchlich eingefilhrte od. (wie- [ Anzahl der bei der Ankunft Typ:
der-) ausgefiihrte Menge/Netto- | toten Tiere
masse (kg) Nummer:

Datum:
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12.

13.

Anweisungen und Erlduterungen

Vollstindiger Name und Anschrift des tatsichlichen (Wieder-)Ausfiihrers und nicht eines Agenten. Bei Reise-
bescheinigungen vollstindiger Name und Anschrift des rechtméfigen Eigentiimers.

Die Geltungsdauer einer Ausfuhrgenehmigung oder Wiederausfuhrbescheinigung darf sechs Monate und
diejenige einer Einfuhrgenehmigung zwolf Monate nicht iibersteigen. Die Geltungsdauer einer Reisebeschei-
nigung darf drei Jahre nicht tiberschreiten. Nach dem letzten Tag der Geltungsdauer verfillt das Dokument
und verliert seine Rechtsgiiltigkeit, das Original und alle Kopien davon sind vom Inhaber unverziiglich der
ausstellenden Vollzugsbehorde zuriickzusenden. Eine Einfuhrgenehmigung hat keine Giiltigkeit, wenn ein
entsprechendes CITES-Dokument aus dem (Wieder-)Ausfuhrland fur die (Wieder-)Ausfuhr nach dem letzten
Tag der Geltungsdauer benutzt oder wenn die Sendung mehr als sechs Monate nach dem Datum der
Ausstellung der Genehmigung in die Europdische Union eingefiithrt wurde.

Vollstindiger Name und Anschrift des tatsichlichen Einfithrers und nicht eines Agenten. Bei Reisebescheini-
gungen freizulassen.

Bei Reisebescheinigungen freizulassen.

Im Fall von lebenden Exemplaren (mit Ausnahme von in Gefangenschaft geziichteten oder kiinstlich ver-
mehrten Exemplaren) von Arten in Anhang A kann die ausstellende Behorde den Ort vorschreiben, an dem
sie zu halten sind, indem sie die diesbeziiglichen Einzelheiten in diesem Feld angibt. Jede Beforderung an
einen anderen Ort mit Ausnahme dringender tierdrztlicher Behandlung unter der Bedingung, dass die Exem-
plare unmittelbar danach an den genehmigten Aufenthaltsort zuriickgebracht werden, erfordert eine vorherige
Genehmigung der zustindigen Vollzugsbehorde.

Die Beschreibung muss moglichst genau sein und einen Code aus drei Buchstaben gemiff Anhang VII der
Verordnung (EG) Nr. 865/2006 mit Durchfithrungsbestimmungen zur Verordnung (EG) Nr. 338/97 des Rates
tber den Schutz von Exemplaren wild lebender Tier- und Pflanzenarten durch Uberwachung des Handels
enthalten.

Es sind Mengen- und/oder Nettomasseeinheiten gemaff den Angaben in Anhang VII der Verordnung (EG) Nr.
865/2006 zu verwenden.

Anzugeben ist die Nummer des CITES-Anhangs (I, I oder III), in dem die Art zum Zeitpunkt der Ausstellung
der Genehmigung/Bescheinigung aufgefihrt ist.

Anzugeben ist der Buchstabe des Anhangs der Verordnung (EG) Nr. 338/97 (A, B oder C), in dem die Art
zum Zeitpunkt der Ausstellung der Genehmigung/Bescheinigung aufgefiihrt ist.

Zur Angabe der Herkunft ist einer der nachstehenden Codes zu verwenden:
W der Natur entnommene Exemplare

R in einer kontrollierten Umgebung aufgezogene Tierexemplare, die als Eier oder Jungtiere der Natur
entnommen wurden, wo sie andernfalls nur sehr geringe Chancen gehabt hitten, bis zum ausgewach-
senen Alter zu iiberleben

D Tiere von Arten in Anhang A, in Gefangenschaft zu kommerziellen Zwecken geziichtet in gemifS der
Entschliefung Conf.12.10 (Rev. CoP15) in das Register des CITES-Sekretariats aufgenommenen Betrie-
ben, und gemdf Kapitel XIII der Verordnung (EG) Nr. 865/2006 zu kommerziellen Zwecken kiinstlich
vermehrte Pflanzen von Arten in Anhang A sowie Teile und Erzeugnisse daraus

A zu nichtkommerziellen Zwecken kiinstlich vermehrte Pflanzen von Arten in Anhang A und gemifs
Kapitel XIII der Verordnung (EG) Nr. 865/2006 kiinstlich vermehrte Pflanzen von Arten in den An-
hiangen B und C sowie Teile und Erzeugnisse daraus

C  in Gefangenschaft geziichtete Tiere gemafl Kapitel XIII der Verordnung (EG) Nr. 865/2006 sowie Teile
davon und Erzeugnisse daraus

F  in Gefangenschaft geborene Tiere, fir die die Kriterien von Kapitel XIII der Verordnung (EG) Nr.
865/2006 nicht erfiillt sind, sowie Teile und Erzeugnisse daraus

[ eingezogene oder beschlagnahmte Exemplare (1)
O Exemplare aus der Zeit vor dem Ubereinkommen (?)

U Herkunft unbekannt (ist zu begriinden)

(") Nur anzugeben, wenn ein anderer Code zur Angabe der Herkunft verwendet wird.
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14.

15 bis 17.

18 bis 20.

21.

23 bis 25.

26.

27.

Zur Angabe des Zwecks, zu dem die Exemplare (wieder-)ausgefiihrt/eingefithrt werden sollen, ist einer der
nachstehenden Codes zu verwenden:

B Zucht in Gefangenschaft oder kiinstliche Vermehrung

E Bildung

G botanische Girten

H Jagdtrophien

L  Strafverfolgung/gerichtlich/forensisch

M medizinisch (einschlieflich bio-medizinischer Forschung)

N Wiederansiedlung oder Auswilderung

P personliche Zwecke

Q Zirkusse und Wanderausstellungen

S wissenschaftliche Zwecke

T kommerzielle Zwecke

Z zoologische Girten

Das Ursprungsland ist das Land, in dem die Exemplare der Natur entnommen, in Gefangenschaft geboren und
geziichtet oder kiinstlich vermehrt wurden. Ist es ein Drittland, so sind die Einzelheiten der Genehmigung in
den Feldern 16 und 17 anzugeben. Werden aus einem Mitgliedstaat der Europiischen Union stammende
Exemplare von einem anderen Mitgliedstaat ausgefiihrt, so ist in Feld 15 nur der Name des Ursprungsmit-
gliedstaats anzugeben.

Das letzte Wiederausfuhrland ist im Fall einer Wiederausfuhrbescheinigung das Wiederausfuhr-Drittland, aus
dem die Exemplare vor der Wiederausfuhr aus der Europdischen Union eingefithrt wurden. Im Fall einer
Einfuhrgenehmigung ist es das Wiederausfuhr-Drittland, aus dem die Exemplare eingefithrt werden sollen. In

den Feldern 19 und 20 sind die Einzelheiten der Wiederausfuhrbescheinigung anzugeben.

Der wissenschaftliche Name muss den in Anhang VIII der Verordnung (EG) Nr. 865/2006 genannten Stan-
dardnomenklaturreferenzen entsprechen.

Den Behorden vorbehalten.

Der Einfithrer/(Wieder-)Ausfiihrer oder sein Agent miissen ggf. die Nummern des Fracht- oder Luftfrachtbriefs
angeben.

Von der Zollstelle am Ort der Einfuhr in die Europdische Union oder am Ort der (Wieder-)Ausfuhr aus-
zufiillen. Bei der Einfuhr ist das Original (Formblatt Nr. 1) der Vollzugsbehorde des betreffenden Mitgliedstaats
und die Kopie fiir den Inhaber (Formblatt Nr. 2) dem Einfithrer zuriickzusenden. Bei der (Wieder-)Ausfuhr ist
die ,Kopie zur Riicksendung an die ausstellende Vollzugsbehorde* (Formblatt Nr. 3) vom Zoll an die Voll-
zugsbehorde des betreffenden Mitgliedstaats zuriickzusenden, wihrend das Original (Formblatt Nr. 1) und die
Kopie fiir den Inhaber (Formblatt Nr. 2) dem (Wieder-)Ausfithrer zuriickzusenden sind.
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KOPIE zur Riicksendung an die
ausstellende Vollzugsbehérde *

1. Ausflihrer/Wiederausfiihrer

GENEHMIGUNG/BESCHEINIGUNG Nr.

[ EINFUHR 2. Letzter Glltigkeitstag
[0 AUSFUHR

[0 WIEDERAUSFUHR

[0 SONSTIGES:

3. Einflhrer

Ubereinkommen {iber den internationalen Han-
del mit gefdhrdeten Arten frei lebender Tiere
und Pflanzen

Cil3

4. (Wieder-)Ausfuhrland

5. Einfuhrland

(4]

6. Ort, an dem lebende Exemplare der in Anhang A
aufgeflhrten Arten gehalten werden dlrfen

7. Ausstellende Vollzugsbehérde

* Im Fall einer Einfuhrgenehmigung fir Exemplare der in Anhang | von CITES aufgefiihrten Arten kann diese Kopie dem Antragsteller zur Vorlage
bei der Vollzugsbehdrde des (Wieder-)Ausfuhrlandes zuriickgesandt werden.

8. Beschreibung der Exemplare (einschl. Kennzeichen,
Geschlecht/Geburtsdatum von lebenden Tieren)

9. Nettomasse (kg) 10. Menge
11. CITES- 12. EU-Anhang 13. Herkunft 14. Zweck
Anhang

15. Ursprungsland

16. Genehmigungs-Nr. | 17. Ausstellungsdatum

18. Letztes Wiederausfuhrland

19. Bescheinigungs-Nr. |20. Ausstellungsdatum

21. Wissenschatftlicher Arthame

22. Ublicher Arthame

23. Besondere Bedingungen

Diese Genehmigung/Bescheiniung ist nur giltig, wenn lebende Tiere unter Einhaltung der CITES-Leitlinien fir den Transport und die
Vorbereitung des Transports von lebenden Wildtieren oder, im Falle eines Lufttransports, der Vorschriften des Internationalen Luftverkehrs-
verbandes (IATA) fUr den Transport lebender Tiere beférdert werden.

24. Die (Wieder-)Ausfuhrunterlagen des (Wieder-)
Ausfuhrlandes

[0 wurden der ausstellenden Behoérde vorgelegt

[0 mussen der Grenzstelle bei der Einfuhr vorgelegt
werden

26. Frachtbrief/Luftfrachtbrief Nr.:

25. Die [ Einfuhr ] Ausfuhr [ Wiederausfuhr

der oben beschriebenen Ware wird genehmigt.

Unterschrift und Stempel der Behorde:

Name des ausstellenden Beamten:

Ort und Datum der Ausstellung:

27. Nur von der Zollbehérde auszuflillen

Anzahl der bei der Ankunft
toten Tiere

Tatséchlich eingefuhrte od. (wie-
der-) ausgefiihrte Menge/Netto-
masse (kg)

Unterschrift und amtlicher Stempel:

Zolldokument
Typ:
Nummer:

Datum:
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12.

13.

Anweisungen und Erliuterungen

Vollstindiger Name und Anschrift des tatsichlichen (Wieder-)Ausfithrers und nicht eines Agenten. Bei Reise-
bescheinigungen vollstindiger Name und Anschrift des rechtméifigen Eigentiimers.

Die Geltungsdauer einer Ausfuhrgenehmigung oder Wiederausfuhrbescheinigung darf sechs Monate und
diejenige einer Einfuhrgenehmigung zwolf Monate nicht iibersteigen. Die Geltungsdauer einer Reisebeschei-
nigung darf drei Jahre nicht tiberschreiten. Nach dem letzten Tag der Geltungsdauer verfillt das Dokument
und verliert seine Rechtsgiiltigkeit, das Original und alle Kopien davon sind vom Inhaber unverziiglich der
ausstellenden Vollzugsbehérde zuriickzusenden. Eine Einfuhrgenehmigung hat keine Giiltigkeit, wenn ein
entsprechendes CITES-Dokument aus dem (Wieder-)Ausfuhrland fur die (Wieder-)Ausfuhr nach dem letzten
Tag der Geltungsdauer benutzt oder wenn die Sendung mehr als sechs Monate nach dem Datum der
Ausstellung der Genehmigung in die Europdische Union eingefithrt wurde.

Vollstindiger Name und Anschrift des tatsichlichen Einfithrers und nicht eines Agenten. Bei Reisebescheini-
gungen freizulassen.

Bei Reisebescheinigungen freizulassen.

Im Fall von lebenden Exemplaren (mit Ausnahme von in Gefangenschaft geziichteten oder kiinstlich ver-
mehrten Exemplaren) von Arten in Anhang A kann die ausstellende Behorde den Ort vorschreiben, an dem
sie zu halten sind, indem sie die diesbeziiglichen Einzelheiten in diesem Feld angibt. Jede Beforderung an
einen anderen Ort mit Ausnahme dringender tierdrztlicher Behandlung unter der Bedingung, dass die Exem-
plare unmittelbar danach an den genehmigten Aufenthaltsort zuriickgebracht werden, erfordert eine vorherige
Genehmigung der zustindigen Vollzugsbehorde.

Die Beschreibung muss moglichst genau sein und einen Code aus drei Buchstaben gemifl Anhang VII der
Verordnung (EG) Nr. 865/2006 mit Durchfithrungsbestimmungen zur Verordnung (EG) Nr. 338/97 des Rates
iiber den Schutz von Exemplaren wild lebender Tier- und Pflanzenarten durch Uberwachung des Handels
enthalten.

Es sind Mengen- und/oder Nettomasseeinheiten gemifs den Angaben in Anhang VII der Verordnung (EG) Nr.
865/2006 zu verwenden.

Anzugeben ist die Nummer des CITES-Anhangs (I, I oder 1II), in dem die Art zum Zeitpunkt der Ausstellung
der Genehmigung/Bescheinigung aufgefiihrt ist.

Anzugeben ist der Buchstabe des Anhangs der Verordnung (EG) Nr. 338/97 (A, B oder (), in dem die Art
zum Zeitpunkt der Ausstellung der Genehmigung/Bescheinigung aufgefiihrt ist.

Zur Angabe der Herkunft ist einer der nachstehenden Codes zu verwenden:
W der Natur entnommene Exemplare

R in einer kontrollierten Umgebung aufgezogene Tierexemplare, die als Eier oder Jungtiere der Natur
entnommen wurden, wo sie andernfalls nur sehr geringe Chancen gehabt hitten, bis zum ausgewach-
senen Alter zu iiberleben

D Tiere von Arten in Anhang A, in Gefangenschaft zu kommerziellen Zwecken geziichtet in gemifS der
Entschliefung Conf.12.10 (Rev. CoP15) in das Register des CITES-Sckretariats aufgenommenen Betrie-
ben, und gemifS Kapitel XIII der Verordnung (EG) Nr. 865/2006 zu kommerziellen Zwecken kiinstlich
vermehrte Pflanzen von Arten in Anhang A sowie Teile und Erzeugnisse daraus

A zu nichtkommerziellen Zwecken kiinstlich vermehrte Pflanzen von Arten in Anhang A und gemifd
Kapitel XIII der Verordnung (EG) Nr. 865/2006 kiinstlich vermehrte Pflanzen von Arten in den An-
hidngen B und C sowie Teile und Erzeugnisse daraus

C  in Gefangenschaft geziichtete Tiere gemafl Kapitel XIII der Verordnung (EG) Nr. 865/2006 sowie Teile
davon und Erzeugnisse daraus

F  in Gefangenschaft geborene Tiere, fir die die Kriterien von Kapitel XIII der Verordnung (EG) Nr.
865/2006 nicht erfullt sind, sowie Teile und Erzeugnisse daraus

I eingezogene oder beschlagnahmte Exemplare (1)
O Exemplare aus der Zeit vor dem Ubereinkommen (?)

U Herkunft unbekannt (ist zu begriinden)

(") Nur anzugeben, wenn ein anderer Code zur Angabe der Herkunft verwendet wird.
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14.

15 bis 17.

18 bis 20.

21.

23 bis 25.

26.

27.

Zur Angabe des Zwecks, zu dem die Exemplare (wieder-)ausgefiihrt/eingefithrt werden sollen, ist einer der
nachstehenden Codes zu verwenden:

B Zucht in Gefangenschaft oder kiinstliche Vermehrung

E Bildung

G botanische Girten

H Jagdtrophiden

L Strafverfolgung/gerichtlich/forensisch

M medizinisch (einschlieflich bio-medizinischer Forschung)

N Wiederansiedlung oder Auswilderung

P personliche Zwecke

Q Zirkusse und Wanderausstellungen

S wissenschaftliche Zwecke

T kommerzielle Zwecke

Z  zoologische Girten

Das Ursprungsland ist das Land, in dem die Exemplare der Natur entnommen, in Gefangenschaft geboren und
geziichtet oder kiinstlich vermehrt wurden. Ist es ein Drittland, so sind die Einzelheiten der Genehmigung in
den Feldern 16 und 17 anzugeben. Werden aus einem Mitgliedstaat der Europiischen Union stammende
Exemplare von einem anderen Mitgliedstaat ausgefiihrt, so ist in Feld 15 nur der Name des Ursprungsmit-
gliedstaats anzugeben.

Das letzte Wiederausfuhrland ist im Fall einer Wiederausfuhrbescheinigung das Wiederausfuhr-Drittland, aus
dem die Exemplare vor der Wiederausfuhr aus der Europdischen Union eingefithrt wurden. Im Fall einer
Einfuhrgenehmigung ist es das Wiederausfuhr-Drittland, aus dem die Exemplare eingefithrt werden sollen. In

den Feldern 19 und 20 sind die Einzelheiten der Wiederausfuhrbescheinigung anzugeben.

Der wissenschaftliche Name muss den in Anhang VIII der Verordnung (EG) Nr. 865/2006 genannten Stan-
dardnomenklaturreferenzen entsprechen.

Den Behorden vorbehalten.

Der Einfithrer/(Wieder-) Ausfiihrer oder sein Agent miissen ggf. die Nummern des Fracht- oder Luftfrachtbriefs
angeben.

Von der Zollstelle am Ort der Einfuhr in die Europdische Union oder am Ort der (Wieder-)Ausfuhr aus-
zufiillen. Bei der Einfuhr ist das Original (Formblatt Nr. 1) der Vollzugsbehorde des betreffenden Mitgliedstaats
und die Kopie fiir den Inhaber (Formblatt Nr. 2) dem Einfithrer zuriickzusenden. Bei der (Wieder-)Ausfuhr ist
die ,Kopie zur Riicksendung an die ausstellende Vollzugsbehorde* (Formblatt Nr. 3) vom Zoll an die Voll-
zugsbehorde des betreffenden Mitgliedstaats zuriickzusenden, wihrend das Original (Formblatt Nr. 1) und die
Kopie fur den Inhaber (Formblatt Nr. 2) dem (Wieder-)Ausfithrer zuriickzusenden sind.
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4 1. Ausfihrer/Wiederausfihrer GENEHMIGUNG/BESCHEINIGUNG Nr.
00 EINFUHR 2. Letzter
[0 AUSFUHR Glltigkeitstag:
2 [0 WIEDERAUSFUHR
§ [] SONSTIGES:
238
? 5 e
2 ®© | 3. Einfiihrer .
®2 Ubereinkommen (iber den internationalen
28 N Handel mit geféhrdeten Arten frei lebender
v 3 = Tiere und Pflanzen
==
=9
w = 4. (Wieder-)Ausfuhrland
g
5. Einfuhrland
6. Ort, an dem lebende Exemplare der in Anhang A aufgefiihrten Arten | 7. Ausstellende Vollzugsbehérde
2 gehalten werden durfen
8. Beschreibung der Exemplare (einschl. Kennzeichen, Geschlecht/Ge- | 9. Nettomasse (kg) 10. Menge
burtsdatum von lebenden Tieren)
11. CITES- 12. EU-Anhang [ 13. Herkunft 14. Zweck
Anhang
15. Ursprungsland
16. Genehmigungs-Nr. 17. Ausstellungsdatum
18. Letztes Wiederausfuhrland
19. Bescheinigungs-Nr. 20. Ausstellungsdatum
21. Wissenschaftlicher Arthame
22. Ublicher Artname
23. Besondere Bedingungen
Diese Genehmigung/Bescheiniung ist nur giltig, wenn lebende Tiere unter Einhaltung der CITES-Leitlinien fir den Transport und die
Vorbereitung des Transports von lebenden Wildtieren oder, im Falle eines Lufttransports, der Vorschriften des Internationalen Luftverkehrs-
verbandes (IATA) flr den Transport lebender Tiere beférdert werden.
24. Die (Wieder-)Ausfuhrunterlagen des (Wieder-)Ausfuhrlandes 25. Die [ Einfuhr [ Ausfuhr [] Wiederausfuhr
[ wurden der ausstellenden Behérde vorgelegt der oben beschriebenen Ware wird genehmigt.
[0 missen der Grenzstelle bei der Einfuhr vorgelegt werden ) .
Unterschrift und Stempel der Behorde:
Name des ausstellenden Beamten:
Ort und Datum der Ausstellung:
26. Frachtbrief/Luftfrachtbrief Nr.:
27. Nur von der Zollbehérde auszufiillen Unterschrift und amtlicher Stempel:

Anzahl der bei der Ankunft
toten Tiere

Tatsachlich eingefihrte od. (wie-
der-) ausgeflhrte Menge/Netto-
masse (Kg)

Zolldokument
Typ:
Nummer:

Datum:
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ANTRAG

1. Ausfihrer/Wiederausfilhrer

GENEHMIGUNG/BESCHEINIGUNG
[ EINFUHR

[] AUSFUHR

[] WIEDERAUSFUHR

[] SONSTIGES:

3. Einfihrer

Ubereinkommen iiber den internationalen Han-
del mit gefdhrdeten Arten frei lebender Tiere
und Pflanzen

s

4. (Wieder-)Ausfuhrland

5. Einfuhrland

6. Ort, an dem lebende Exemplare der in Anhang A aufgeflihrten Arten
gehalten werden durfen

7. Ausstellende Vollzugsbehdrde

8. Beschreibung der Exemplare (einschl. Kennzeichen, Geschlecht/Ge- | 9. Nettomasse (kg) 10. Menge
burtsdatum von lebenden Tieren)
11. CITES- 12. EU-Anhang | 13. Herkunft 14. Zweck
Anhang
15. Ursprungsland
16. Genehmigungs-Nr. 17. Ausstellungsdatum
18. Letztes Wiederausfuhrland
19. Bescheinigungs-Nr. 20. Ausstellungsdatum
21. Wissenschaftlicher Arthame
22. Ublicher Arthame
23. Ich beantrage hiermit die oben genannte Genehmigung/Bescheinigung.

Bemerkungen (z.B. zum Zweck der Einfuhr, Einzelheiten der Unterbringung lebender Exemplare usw.)

Lebende Tiere werden unter Einhaltung der CITES-Leitlinien fir den
Transport und die Vorbereitung des Transports von lebenden Wild-
tieren oder, im Fall eines Lufttransports, der Vorschriften des Interna-
tionalen Luftverkehrsverbandes (IATA) flr den Transport lebender
Tiere beférdert.

Die erforderlichen Belege und Beweismittel sind beigefiigt. Ich er-
kldre hiermit, dass ich alle obigen Angaben ordnungsgeméB nach
bestem Wissen und Gewissen gemacht habe. Ich erklare, dass
bisher kein Antrag auf eine Genehmigung/Bescheinigung fiir die
oben genannten Exemplare abgelehnt wurde.

Unterschrift

Name des Antragstellers

Ort und Datum
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11.

12.

13.

14.

Anweisungen und Erliuterungen

Vollstindiger Name und Anschrift des tatsichlichen (Wieder-)Ausfithrers und nicht eines Agenten. Bei Reise-
bescheinigungen vollstindiger Name und Anschrift des rechtméifigen Eigentiimers.

Entfillt.

Vollstindiger Name und Anschrift des tatsichlichen Einfithrers und nicht eines Agenten. Bei Reisebescheini-
gungen freizulassen.

Bei Reisebescheinigungen freizulassen.

Nur auf dem Antragsformular auszufiillen fiir lebende Exemplare der Arten des Anhangs A, die nicht in
Gefangenschaft geziichtet oder kiinstlich vermehrt worden sind.

Die Beschreibung muss moglichst genau sein und einen Code aus drei Buchstaben gemifl Anhang VII der
Verordnung (EG) Nr. 865/2006 mit Durchfithrungsbestimmungen zur Verordnung (EG) Nr. 338/97 des Rates
iiber den Schutz von Exemplaren wild lebender Tier- und Pflanzenarten durch Uberwachung des Handels
enthalten.

Es sind Mengen- und/oder Nettomasseeinheiten gemifs den Angaben in Anhang VII der Verordnung (EG) Nr.
865/2006 zu verwenden.

Anzugeben ist die Nummer des CITES-Anhangs (I, Il oder III), in dem die Art zum Zeitpunkt der Beantragung
der Genehmigung/Bescheinigung aufgefiihrt ist.

Anzugeben ist der Buchstabe des Anhangs der Verordnung (EG) Nr. 338/97 (A, B oder C), in dem die Art
zum Zeitpunkt der Beantragung der Genehmigung/Bescheinigung aufgefiihrt ist.

Zur Angabe der Herkunft ist einer der nachstehenden Codes zu verwenden:
W der Natur entnommene Exemplare

R in einer kontrollierten Umgebung aufgezogene Tierexemplare, die als Eier oder Jungtiere der Natur
entnommen wurden, wo sie andernfalls nur sehr geringe Chancen gehabt hitten, bis zum ausgewach-
senen Alter zu iiberleben

D Tiere von Arten in Anhang A, in Gefangenschaft zu kommerziellen Zwecken geziichtet in gemif$ der
Entschliefung Conf.12.10 (Rev. CoP15) in das Register des CITES-Sekretariats aufgenommenen Betrie-
ben, und gemaf Kapitel XIII der Verordnung (EG) Nr. 865/2006 zu kommerziellen Zwecken kiinstlich
vermehrte Pflanzen von Arten in Anhang A sowie Teile und Erzeugnisse daraus

A zu nichtkommerziellen Zwecken kiinstlich vermehrte Pflanzen von Arten in Anhang A und gemifl
Kapitel XIII der Verordnung (EG) Nr. 865/2006 kiinstlich vermehrte Pflanzen von Arten in den An-
hingen B und C sowie Teile und Erzeugnisse daraus

C  in Gefangenschaft geziichtete Tiere gemafl Kapitel XIII der Verordnung (EG) Nr. 865/2006 sowie Teile
davon und Erzeugnisse daraus

F  in Gefangenschaft geborene Tiere, fir die die Kriterien von Kapitel XIII der Verordnung (EG) Nr.
865/2006 nicht erfiillt sind, sowie Teile und Erzeugnisse daraus

I eingezogene oder beschlagnahmte Exemplare (1)
O Exemplare aus der Zeit vor dem Ubereinkommen (?)
U Herkunft unbekannt (ist zu begriinden)

Zur Angabe des Zwecks, zu dem die Exemplare (wieder-)ausgefithrt/eingefithrt werden sollen, ist einer der
nachstehenden Codes zu verwenden:

B Zucht in Gefangenschaft oder kiinstliche Vermehrung
E Bildung

G botanische Girten

(") Nur anzugeben, wenn ein anderer Code zur Angabe der Herkunft verwendet wird.
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15 bis 17.

18 bis 20.

21.

23.

H Jagdtrophéen

L Strafverfolgung/gerichtlich/forensisch

M  medizinisch (einschliefSlich bio-medizinischer Forschung)

N Wiederansiedlung oder Auswilderung

P personliche Zwecke

Q Zirkusse und Wanderausstellungen

S wissenschaftliche Zwecke

T kommerzielle Zwecke

Z  zoologische Girten

Das Ursprungsland ist das Land, in dem die Exemplare der Natur entnommen, in Gefangenschaft geboren und
geziichtet oder kiinstlich vermehrt wurden. Ist es ein Drittland, so sind die Einzelheiten der Genehmigung in
den Feldern 16 und 17 anzugeben. Werden aus einem Mitgliedstaat der Europiischen Union stammende
Exemplare von einem anderen Mitgliedstaat ausgefiihrt, so ist in Feld 15 nur der Name des Ursprungsmit-
gliedstaats anzugeben.

Das letzte Wiederausfuhrland ist im Fall einer Wiederausfuhrbescheinigung das Wiederausfuhr-Drittland, aus
dem die Exemplare vor der Wiederausfuhr aus der Europdischen Union eingefithrt wurden. Im Fall einer
Einfuhrgenehmigung ist es das Wiederausfuhr-Drittland, aus dem die Exemplare eingefithrt werden sollen. In

den Feldern 19 und 20 sind die Einzelheiten der Wiederausfuhrbescheinigung anzugeben.

Der wissenschaftliche Name muss den in Anhang VIII der Verordnung (EG) Nr. 865/2006 genannten Stan-
dardnomenklaturreferenzen entsprechen.

Es sind moglichst viele Einzelheiten anzugeben. Das Fehlen von oben geforderten Informationen ist zu
begriinden.
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ANHANG 11
EUROPAISCHE UNION
1
|__11. EinfUhrer EINFUHRMELDUNG Nr.
Verordnung (EG) Nr. 338/97 des Rates und Verordnung (EG) Nr. 865/2006
der Kommission Uiber den Schutz von Exemplaren wild lebender Tier- und
Pflanzenarten durch Uberwachung des Handels
2. Einfuhrmitgliedstaat 3. Einfuhrdatum
3‘ 4. Ursprungsland 5. (Wieder-)Ausfuhrland
4
g
8 . Beschreibung der Exemplare (einschl. Herkunftscode | 7. Nettomasse (kg) 8. Menge
und Nummer des (Wieder-)Ausfuhrdokuments flr in
CITES-Anhang Il aufgefihrte Arten)
A 9. Wissenschaftlicher Artname 10. CITES-Anhang
11. Ublicher Artname 12. EU-Anhang
. Beschreibung der Exemplare (einschl. Herkunftscode | 7. Nettomasse (kg) 8. Menge
und Nummer des (Wieder-)Ausfuhrdokuments flr in
| CITES-Anhang Il aufgefihrte Arten)
1B 9. Wissenschaftlicher Artname 10. CITES-Anhang
11. Ublicher Artname 12. EU-Anhang
. Beschreibung der Exemplare (einschl. Herkunftscode | 7. Nettomasse (kg) 8. Menge
und Nummer des (Wieder-)Ausfuhrdokuments flir in
CITES-Anhang Ill aufgeflihrte Arten)
c 9. Wissenschaftlicher Arthame 10. CITES-Anhang
11. Ublicher Artname 12. EU-Anhang
. Beschreibung der Exemplare (einschl. Herkunftscode | 7. Nettomasse (kg) 8. Menge
und Nummer des (Wieder-)Ausfuhrdokuments fiir in
CITES-Anhang Il aufgefihrte Arten)
D 9. Wissenschaftlicher Arthame 10. CITES-Anhang
11. Ublicher Artname 12. EU-Anhang
. Beschreibung der Exemplare (einschl. Herkunftscode | 7. Nettomasse (kg) 8. Menge
und Nummer des (Wieder-)Ausfuhrdokuments fiir in
CITES-Anhang Il aufgefihrte Arten)
E 9. Wissenschaftlicher Artname 10. CITES-Anhang
11. Ublicher Artname 12. EU-Anhang
. Beschreibung der Exemplare (einschl. Herkunftscode | 7. Nettomasse (kg) 8. Menge
und Nummer des (Wieder-)Ausfuhrdokuments flr in
CITES-Anhang Il aufgefihrte Arten)
E 9. Wissenschaftlicher Arthame 10. CITES-Anhang
11. Ublicher Artname 12. EU-Anhang
13. Fiir oben genannte Exemplare der in CITES-Anhang |lI 14. Amtlicher Stempel der Grenzzollstelle:
aufgefiihrten Arten sind die erforderlichen Unterlagen aus
dem (Wieder-)Ausfuhrland beigefligt
Unterschrift des EinfUhrers oder seines bevollmachtigten
Vertreters
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10.

12.

13.

14.

Anweisungen und Erlduterungen

. Vollstindiger Name und Anschrift des Einfithrers oder seines befugten Vertreters.

. Das Ursprungsland ist das Land, in dem die Exemplare der Natur entnommen, in Gefangenschaft geboren und

geziichtet oder kiinstlich vermehrt wurden.

. Nur auszufiillen, wenn die Exemplare nicht aus dem Ursprungsland eingefithrt wurden.
. Die Beschreibung muss moglichst genau sein.

. Der wissenschaftliche Name muss dem in Anhang C oder D der Verordnung (EG) Nr. 338/97 entsprechen.

Fiir Exemplare von Arten im CITES-Anhang III ist ,III“ anzugeben.
Anzugeben ist der Buchstabe des Anhangs (C oder D) der Verordnung (EG) Nr. 338/97, in dem die Art aufgefiihrt ist.

Der Einfihrer muss bei der Zollstelle am Ort der Einfuhr in die Europdische Union das unterzeichnete Original
(Formblatt Nr. 1) und die ,Kopie fiir den Einfithrer* (Formblatt Nr. 2) einreichen, gegebenenfalls mit den in Anhang
Il von CITES geforderten Unterlagen aus dem (Wieder-)Ausfuhrland.

Die Zollstelle iibermittelt das abgestempelte Original (Formblatt Nr. 1) der Vollzugsbehorde ihres Landes und gibt die
abgestempelte ,Kopie fiir den Einfithrer* (Formblatt Nr. 2) dem Einfithrer oder seinem befugten Vertreter zuriick.
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EUROPAISCHE UNION

| 2 |1. Einfiihrer EINFUHRMELDUNG Nr.
Verordnung (EG) Nr. 338/97 des Rates und Verordnung (EG) Nr. 865/2006
der Kommission Uiber den Schutz von Exemplaren wild lebender Tier- und
Pflanzenarten durch Uberwachung des Handels
2. Einfuhrmitgliedstaat 3. Einfuhrdatum
g
s
}:: 4. Ursprungsland 5. (Wieder-)Ausfuhrland
i
5
° 6. Beschreibung der Exemplare (einschl. Herkunftscode | 7. Nettomasse (kg) 8. Menge
S5 und Nummer des (Wieder-)Ausfuhrdokuments flr in
“u: CITES-Anhang Il aufgefihrte Arten) ] ]
z A 9. Wissenschaftlicher Arthame 10. CITES-Anhang
g
11. Ublicher Artname 12. EU-Anhang
6. Beschreibung der Exemplare (einschl. Herkunftscode | 7. Nettomasse (kg) 8. Menge
und Nummer des (Wieder-)Ausfuhrdokuments fiir in
CITES-Anhang Il aufgefihrte Arten)
L | B 9. Wissenschaftlicher Arthame 10. CITES-Anhang
2
] 11. Ublicher Artname 12. EU-Anhang
6. Beschreibung der Exemplare (einschl. Herkunftscode | 7. Nettomasse (kg) 8. Menge
und Nummer des (Wieder-)Ausfuhrdokuments fiir in
CITES-Anhang Ill aufgeflihrte Arten)
c 9. Wissenschaftlicher Arthame 10. CITES-Anhang
11. Ublicher Artname 12. EU-Anhang
6. Beschreibung der Exemplare (einschl. Herkunftscode | 7. Nettomasse (kg) 8. Menge
und Nummer des (Wieder-)Ausfuhrdokuments flir in
CITES-Anhang Il aufgefihrte Arten)
D 9. Wissenschaftlicher Arthame 10. CITES-Anhang
11. Ublicher Artname 12. EU-Anhang
6. Beschreibung der Exemplare (einschl. Herkunftscode | 7. Nettomasse (kg) 8. Menge
und Nummer des (Wieder-)Ausfuhrdokuments fir in
CITES-Anhang Il aufgefiihrte Arten)
E 9. Wissenschaftlicher Arthame 10. CITES-Anhang
11. Ublicher Artname 12. EU-Anhang
6. Beschreibung der Exemplare (einschl. Herkunftscode | 7. Nettomasse (kg) 8. Menge
und Nummer des (Wieder-)Ausfuhrdokuments flr in
CITES-Anhang Il aufgefihrte Arten)
E 9. Wissenschaftlicher Artname 10. CITES-Anhang
11. Ublicher Artname 12. EU-Anhang
13. Fir oben genannte Exemplare der in CITES-Anhang I 14. Amtlicher Stempel der Grenzzollstelle:
aufgeflihrten Arten sind die erforderlichen Unterlagen aus
dem (Wieder-)Ausfuhrland beigefligt
Unterschrift des Einfihrers oder seines bevollmachtigten
Vertreters
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10.

12.

13.

14.

Anweisungen und Erlduterungen

. Vollstindiger Name und Anschrift des Einfithrers oder seines befugten Vertreters.

. Das Ursprungsland ist das Land, in dem die Exemplare der Natur entnommen, in Gefangenschaft geboren und

geziichtet oder kiinstlich vermehrt wurden.

. Nur auszufiillen, wenn die Exemplare nicht aus dem Ursprungsland eingefithrt wurden.
. Die Beschreibung muss moglichst genau sein.

. Der wissenschaftliche Name muss dem in Anhang C oder D der Verordnung (EG) Nr. 338/97 entsprechen.

Fiir Exemplare von Arten im CITES-Anhang III ist ,III“ anzugeben.
Anzugeben ist der Buchstabe des Anhangs (C oder D) der Verordnung (EG) Nr. 338/97, in dem die Art aufgefiihrt ist.

Der Einfithrer muss der Zollstelle am Ort der Einfuhr in die Europdische Union das unterzeichnete Original (Form-
blatt Nr. 1) und die ,Kopie fiir den Einfithrer* (Formblatt Nr. 2) einreichen, gegebenenfalls mit den in Anhang III von
CITES geforderten Unterlagen aus dem (Wieder-)Ausfuhrland.

Die Zollstelle iibermittelt das abgestempelte Original (Formblatt Nr. 1) der Vollzugsbehorde ihres Landes und gibt die
abgestempelte ,Kopie fiir den Einfithrer* (Formblatt Nr. 2) dem Einfithrer oder seinem befugten Vertreter zuriick.
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ANHANG 111

. WANDERAUSSTELLUNGSBESCHEINIGUNG
N /l Es EUROPAISCHE UNION

Original

UBEREINKOMMEN UBER DEN INTERNATIONALEN HANDEL MIT | 1. Bescheinigungs-Nr. 2. Glltig bis
GEFAHRDETEN ARTEN FREILEBENDER TIERE UND PFLANZEN

3.

Eigentlimer des Exemplars/der Exemplare, standige Anschrift und | 4. Ausstellende Vollzugsbehdrde
Land der Registrierung

Unterschrift des Eigentimers

5.

Besondere Bedingungen:

a) Die Bescheinigung ist fir mehrere grenziiberschreitende Beférderungen giiltig und gestattet es, die Exemplare geméB Artikel 8 Absatz
3 der Verordnung (EG) Nr. 338/97 in der Offentlichkeit zur Schau zu stellen. Das Original-Formblatt behélt der Eigentiimer.

b) Bescheinigte Exemplare diirfen auBer — unter Beachtung der Verordnung (EG) Nr. 338/97 — in dem Staat, in dem die Ausstellung
registriert ist, nicht verkauft oder auf andere Weise libertragen werden. Diese Bescheinigung ist nicht libertragbar. Stirbt das Exemplar
oder wird es gestohlen oder zerstért, geht es verloren, wird es verkauft oder das Eigentum an dem Exemplar auf andere Weise
libertragen, so ist diese Bescheinigung unverziiglich der ausstellenden Vollzugsbehdrde zuriickzugeben.

c) Diese Bescheinigung ist nur mit beigefiigtem Ergédnzungsblatt gultig.

d) Die Bescheinigung beriihrt in keiner Weise das Recht der Staaten, strengere innerstaatliche MaBnahmen festzulegen, die Beschrén-
kungen oder Bedingungen fiir die bescheinigten Exemplare und insbesondere die Haltung lebender Tiere betreffen.

Diese Bescheinigung ist nur glltig, wenn die Transportbedingungen mit den Leitlinien flr den Transport lebender Tiere oder, im Falle eines Lufttrans-
ports, den IATA-Vorschriften flr den Transport lebender Tiere Ubereinstimmen.

6. Einfuhrland 7. Zweck der Transaktion 8. Sicherheitsmarke
Verschiedenes Q
9. Wissenschaftlicher Name (Gattung und Art) [ 10. Beschreibung des Exemplars/der Exemplare, einschlief3lich Kennzeichen oder Nummer, Alter,
und Ublicher Arthame Geschlecht
11. Menge 12. CITES-Anhang 13. EU-Anhang 14. Herkunft
15. Ursprungsland 16. Genehmigungshummer und 17. Registrierungsnummer der 18. Datum des Erwerbs (wenn das
-datum Ausstellung Exemplar aus einem Mitglied-
staat der EU stammt)
19. Diese Bescheinigung wird ausgestellt durch:
Ort Datum Unterschrift und amtlicher Stempel
20. Zusétzliche Bedingungen
21. Sichtvermerk der Zollbehérde (siehe Erganzungsblatt)
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Anweisungen und Erlduterungen
1. Die ausstellende Vollzugsbehorde erstellt eine einmalige Nummer fir die Bescheinigung.

2. Das Ablaufdatum des Dokuments darf hochstens drei Jahre nach dem Ausstellungsdatum liegen. Stammt die
Wanderausstellung aus einem Drittland, so darf das Ablaufdatum nicht spiter als das auf der entsprechenden
Bescheinigung aus diesem Land angegebene Datum liegen.

3. Vollstindigen Namen, stindige Anschrift und Land des Eigentiimers des unter die Bescheinigung fallenden
Exemplars angeben. Ohne Unterschrift des Eigentiimers ist die Bescheinigung ungiiltig.

4. Name, Anschrift und Land der ausstellenden Vollzugsbehorde miissen bereits auf dem Formblatt vorgedruckt
sein.
5. Dieses Feld ist vorgedruckt, um anzuzeigen, dass die Bescheinigung fiir mehrere grenziiberschreitende Befor-

derungen des Exemplars mit der Wanderausstellung nur zu Ausstellungszwecken giiltig ist, wobei die Exemplare
gemifS Artikel 8 Absatz 3 der Verordnung (EG) Nr. 338/97 zur Schau gestellt werden diirfen, und um klar-
zustellen, dass die Bescheinigung nicht einzuziehen ist, sondern beim Exemplar/Eigentiimer zu verbleiben hat. In
diesem Feld kann auch die Nichterteilung bestimmter Informationen begriindet werden.

6. Dieses Feld wurde vorgedruckt, um anzuzeigen, dass die grenziiberschreitende Beforderung in jedes Land, das die
Bescheinigung im Rahmen des nationalen Rechts akzeptiert, zugelassen ist.

7. In diesem Feld wurde der Code Q fiir Zirkusse und Wanderausstellungen vorgedruckt.
8. Sofern erforderlich die Nummer der in Feld 19 angebrachten Sicherheitsmarke angeben.
9. Der wissenschaftliche Name muss den in Anhang VIII der Verordnung (EG) Nr. 865/2006 mit Durchfihrungs-

bestimmungen zur Verordnung (EG) Nr. 338/97 des Rates iiber den Schutz von Exemplaren wild lebender Tier-
und Pflanzenarten durch Uberwachung des Handels genannten Standardnomenklaturreferenzen entsprechen.

10. Das unter die Bescheinigung fallende Exemplar ist so genau wie moglich zu beschreiben, einschlieflich Kenn-
zeichnungen (Etiketten, Ringe, einmalige Kennzeichnungen usw.), damit die Behorden des Landes, in das die
Wanderausstellung einreist, priifen konnen, ob die Bescheinigung dem Exemplar entspricht. Geschlecht und Alter
zum Zeitpunkt der Ausstellung der Bescheinigung sind, soweit moglich, anzugeben.

11. Gesamtzahl der Exemplare angeben. Bei lebenden Tieren in der Regel 1. Handelt es sich um mehr als ein
Exemplar, ,siche beigefiigtes Verzeichnis“ angeben.

12. Anzugeben ist die Nummer des Anhangs (I, I oder III) zum Ubereinkommen, in dem die Art zum Zeitpunkt der
Ausstellung der Bescheinigung aufgefiihrt ist.

13. Anzugeben ist der Buchstabe des Anhangs der Verordnung (EG) Nr. 338/97 (A, B oder C), in dem die Art zum
Zeitpunkt der Ausstellung der Bescheinigung aufgefiihrt ist.

14. Zur Angabe der Herkunft die nachstehenden Codes verwenden. Diese Bescheinigung darf fiir Exemplare mit
Herkunftscode W, R, F oder U nur verwendet werden, wenn sie in der Europdischen Union erworben oder in
diese eingefithrt wurden, bevor die Bestimmungen fiir in den Anhingen I, Il oder Il des Ubereinkommens oder
in Anhang C der Verordnung (EWG) Nr. 3626/82 oder den Anhingen A, B und C der Verordnung (EG) Nr.
338/97 aufgefithrten Arten Geltung erlangten und auch der Code O verwendet wird.

W der Natur entnommene Exemplare

R in einer kontrollierten Umgebung aufgezogene Tierexemplare, die als Eier oder Jungtiere der Natur entnom-
men wurden, wo sie andernfalls nur sehr geringe Chancen gehabt hitten, bis zum ausgewachsenen Alter zu
tiberleben

A zu nichtkommerziellen Zwecken kiinstlich vermehrte Pflanzen von Arten in Anhang A und gemifl Kapitel
XIII der Verordnung (EG) Nr. 865/2006 kiinstlich vermehrte Pflanzen von Arten in den Anhdngen B und C
sowie Teile und Erzeugnisse daraus

C  in Gefangenschaft geziichtete Tiere gemifS Kapitel XIII der Verordnung (EG) Nr. 865/2006 sowie Teile davon
und Erzeugnisse daraus

F  in Gefangenschaft geborene Tiere, fiir die die Kriterien von Kapitel XIII der Verordnung (EG) Nr. 865/2006
nicht erfillt sind, sowie Teile und Erzeugnisse daraus
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U Herkunft unbekannt (ist zu begriinden)

O Exemplare aus der Zeit vor dem Ubereinkommen (kann in Verbindung mit jedem anderen Code verwendet
werden)

15/16. Das Ursprungsland ist das Land, in dem die Exemplare der Natur entnommen, in Gefangenschaft geboren und
geziichtet oder kiinstlich vermehrt wurden. Ist es ein Drittland, so sind die Einzelheiten der Genehmigung in Feld
16 anzugeben. Werden aus einem Mitgliedstaat der Europdischen Union stammende Exemplare von einem
anderen Mitgliedstaat ausgefiihrt, so ist in Feld 15 nur der Name des Ursprungsmitgliedstaats anzugeben.

17. In diesem Feld ist die Registrierungsnummer der Wanderausstellung anzugeben.

18. Datum des Erwerbs nur fiir Exemplare angeben, die in der Europdischen Union erworben oder in diese eingefiihrt
wurden, bevor die Vorschriften fiir die Arten der Anhénge I, I oder Il des Ubereinkommens oder des Anhangs C
der Verordnung (EWG) Nr. 3626/82 oder der Anhinge A, B und C der Verordnung (EG) Nr. 338/97 fur die
betreffenden Exemplare Geltung erlangten.

19. Von dem Beamten auszufiillen, der die Bescheinigung ausstellt. Eine Bescheinigung darf nur von der Vollzugs-
behorde des Landes ausgestellt werden, aus dem die Wanderausstellung stammt, und nur, wenn der Eigentiimer
der Wanderausstellung die genauen Einzelheiten zu dem Exemplar bei dieser Vollzugsbehorde hat registrieren
lassen. Stammt eine Wanderausstellung aus einem Drittland, so darf eine Bescheinigung nur von der Vollzugs-
behorde des Bestimmungslandes ausgestellt werden. Der Name des ausstellenden Beamten muss ausgeschrieben
werden. Das Siegel und die Unterschrift sowie gegebenenfalls die Nummer der Sicherheitsmarke miissen deutlich
lesbar sein.

20. Dieses Feld kann von der ausstellenden Vollzugsbehérde genutzt werden fiir Verweise auf nationale Rechtsvor-
schriften oder zusitzliche besondere Bedingungen fiir die grenziiberschreitende Beforderung.

21. Dieses Feld ist ein vorgedruckter Verweis auf das beigefiigte Ergdnzungsblatt, auf dem alle grenziiberschreitenden
Beforderungen anzugeben sind.

Unbeschadet der Angaben unter Punkt 5 ist dieses Dokument nach Ablauf der ausstellenden Vollzugsbehorde zuriick-
zugeben.

Der Inhaber oder sein bevollmichtigter Vertreter gibt das Original dieser Bescheinigung (Formblatt Nr. 1) — und
gegebenenfalls die von einem Drittland ausgestellte Wanderausstellungsbescheinigung — zu Priifzwecken ab und legt
das beigeftigte Erganzungsblatt oder (wenn die Bescheinigung auf der Grundlage einer entsprechenden Bescheinigung aus
einem Dirittland ausgestellt wurde) die beiden Ergdnzungsblitter und Kopien derselben einer gemidfl Artikel 12 Absatz 1
der Verordnung (EG) Nr. 338/97 bestimmten Zollstelle vor. Die Zollstelle gibt nach dem Ausfiillen des Erginzungsblatts
oder der Ergdnzungsblitter das Original dieser Bescheinigung (Formblatt Nr. 1), die von einem Drittland ausgestellte
Originalbescheinigung (gegebenenfalls) und das Erganzungsblatt oder die Erganzungsblatter an den Inhaber oder seinen
bevollmichtigten Vertreter zuriick und leitet eine abgestempelte Kopie des Erganzungsblatts der von der Vollzugsbehorde
des Mitgliedstaats ausgestellten Bescheinigung gemif Artikel 45 der Verordnung (EG) Nr. 865/2006 an die jeweilige
Vollzugsbehorde weiter.
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- WANDERAUSSTELLUNGSBESCHEINIGUNG
N ﬁ EUROPAISCHE UNION
~—

UBEREINKOMMEN UBER DEN INTERNATIONALEN HANDEL MIT | 1. Bescheinigungs-Nr. 2. Gilitig bis
GEFAHRDETEN ARTEN FREILEBENDER TIERE UND PFLANZEN

Kopie fiir die ausstellende Vollzugsbehérde

3.

Eigentlimer des Exemplars/der Exemplare, standige Anschrift und | 4. Ausstellende Vollzugsbehdrde
Land der Registrierung

Unterschrift des Eigentlimers

. Besondere Bedingungen:

Diese Bescheinigung ist nur gultig, wenn die Transportbedingungen mit den Leitlinien fir den Transport lebender Tiere oder, im Falle eines Lufttrans-
ports, den IATA-Vorschriften flir den Transport lebender Tiere Ubereinstimmen.

a) Die Bescheinigung ist fiir mehrere grenziiberschreitende Beférderungen giiltig und gestattet es, die Exemplare geméB Artikel 8 Absatz
3 der Verordnung (EG) Nr. 338/97 in der Offentlichkeit zur Schau zu stellen. Das Original-Formblatt behélt der Eigentiimer.

b) Bescheinigte Exemplare diirfen auBer — unter Beachtung der Verordnung (EG) Nr. 338/97 — in dem Staat, in dem die Ausstellung
registriert ist, nicht verkauft oder auf andere Weise Gibertragen werden. Diese Bescheinigung ist nicht Gibertragbar. Stirbt das Exemplar
oder wird es gestohlen oder zerstort, geht es verloren, wird es verkauft oder das Eigentum an dem Exemplar auf andere Weise
libertragen, so ist diese Bescheinigung unverziiglich der ausstellenden Vollzugsbehoérde zuriickzugeben.

¢) Diese Bescheinigung ist nur mit beigefiigtem Ergdnzungsblatt giiltig.

d) Die Bescheinigung beriihrt in keiner Weise das Recht der Staaten, strengere innerstaatliche MaBnahmen festzulegen, die Beschrin-
kungen oder Bedingungen fiir die bescheinigten Exemplare und insbesondere die Haltung lebender Tiere betreffen.

6.

Einfuhrland 7. Zweck der Transaktion 8. Sicherheitsmarke

Verschiedenes Q

9.

Wissenschaftlicher Name (Gattung und Art) [ 10. Beschreibung des Exemplars/der Exemplare, einschlieBlich Kennzeichen oder Nummer, Alter,
und (blicher Artname Geschlecht

11. Menge 12. CITES-Anhang 13. EU-Anhang 14. Herkunft

15. Ursprungsland 16. Genehmigungshummer und 17. Registrierungsnummer der 18. Datum des Erwerbs (wenn das
-datum Ausstellung Exemplar aus einem Mitglied-

staat der EU stammt)
19. Diese Bescheinigung wird ausgestellt durch:
Ort Datum Unterschrift und amtlicher Stempel
20. Zusétzliche Bedingungen
21. Sichtvermerk der Zollbehérde (siehe Erganzungsblatt)
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UBEREINKOMMEN UBER DEN INTERNATIONALEN HANDEL MIT
GEFAHRDETEN ARTEN FREILEBENDER TIERE UND PFLANZEN

WANDERAUSSTELLUNGSBESCHEINIGUNG

Antrag

Land der Registrierung

3. Eigentlimer des Exemplars/der Exemplare, standige Anschrift und

Unterschrift des Eigentiimers

4. Ausstellende Vollzugsbehérde

6. Einfuhrland

Verschiedenes

7. Zweck der Transaktion

8. Sicherheitsmarke

und Ublicher Arthame

9. Wissenschaftlicher Name (Gattung und Art)

Geschlecht

10. Beschreibung des Exemplars/der Exemplare, einschlielich Kennzeichen oder Nummer, Alter,

11. Menge

12. CITES-Anhang

13. EU-Anhang

14.

Herkunft

15. Ursprungsland

16. Genehmigungsnummer
-datum

und

17. Registrierungsnummer der Aus-
stellung

. Datum des Erwerbs (wenn das

Exemplar aus einem Mitglied-
staat der EU stammt)

Bemerkungen

19. Ich beantrage hiermit die oben genannte Bescheinigung.

Lebende Tiere werden unter Einhaltung der CITES-Leitlinien fir den
Transport und die Vorbereitung des Transports von lebenden Wildtieren
oder, im Fall eines Lufttransports, der Vorschriften des International Luft-
verkehrsverbandes (IATA) flr den Transport lebender Tiere beférdert.

Die erforderlichen Belege und Beweismittel sind beigeflgt. Ich erklare hier-
mit, dass ich alle obigen Angaben ordnungsgemaf nach bestem Wissen
und Gewissen gemacht habe. Ich erklare, dass bisher kein Antrag auf eine
Bescheinigung flir die oben genannten Exemplare abgelehnt wurde.

Unterschrift

Name des Antragstellers

Ort und Datum
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Anweisungen und Erlduterungen

3. Vollstindigen Namen, stindige Anschrift und Land des Eigentiimers des unter die Bescheinigung fallenden
Exemplars angeben (nicht des Agenten). Ohne Unterschrift des Eigentiimers ist die Bescheinigung ungiiltig.

8. Sofern erforderlich die Nummer der in Feld 19 angebrachten Sicherheitsmarke angeben.

9. Der wissenschaftliche Name muss den in Anhang VIII der Verordnung (EG) Nr. 865/2006 mit Durchfihrungs-
bestimmungen zur Verordnung (EG) Nr. 338/97 des Rates iiber den Schutz von Exemplaren wild lebender Tier-
und Pflanzenarten durch Uberwachung des Handels genannten Standardnomenklaturreferenzen entsprechen.

10. Das unter die Bescheinigung fallende Exemplar ist so genau wie moglich zu beschreiben, einschlieflich Kenn-
zeichnungen (Etiketten, Ringe, einmalige Kennzeichnungen usw.), damit die Behorden des Landes, in das die
Wanderausstellung einreist, priifen konnen, ob die Bescheinigung dem Exemplar entspricht. Geschlecht und Alter
zum Zeitpunkt der Ausstellung der Bescheinigung sind, soweit moglich, anzugeben.

11. Gesamtzahl der Exemplare angeben. Bei lebenden Tieren in der Regel 1. Handelt es sich um mehr als ein
Exemplar, ,siche beigefiigtes Verzeichnis“ angeben.

12. Anzugeben ist die Nummer des Anhangs (I, Il oder III) zum Ubereinkommen, in dem die Art zum Zeitpunkt der
Antragstellung aufgefiihrt ist.

13. Anzugeben ist der Buchstabe des Anhangs der Verordnung (EG) Nr. 338/97 (A, B oder C), in dem die Art zum
Zeitpunkt der Antragstellung aufgefiihrt ist.

14. Zur Angabe der Herkunft die nachstehenden Codes verwenden. Diese Bescheinigung darf fiir Exemplare mit
Herkunftscode W, R, F oder U nur verwendet werden, wenn sie in der Europdischen Union erworben oder in
diese eingefithrt wurden, bevor die Bestimmungen fiir in den Anhdngen I, I oder Il des Ubereinkommens oder
in Anhang C der Verordnung (EWG) Nr. 3626/82 oder den Anhingen A, B und C der Verordnung (EG) Nr.
338/97 aufgefithrten Arten Geltung erlangten und auch der Code O verwendet wird.

W der Natur entnommene Exemplare

R in einer kontrollierten Umgebung aufgezogene Tierexemplare, die als Eier oder Jungtiere der Natur entnom-
men wurden, wo sie andernfalls nur sehr geringe Chancen gehabt hitten, bis zum ausgewachsenen Alter zu
tiberleben

A zu nichtkommerziellen Zwecken kiinstlich vermehrte Pflanzen von Arten in Anhang A und gemif§ Kapitel
XIII der Verordnung (EG) Nr. 865/2006 kiinstlich vermehrte Pflanzen von Arten in den Anhdngen B und C
sowie Teile und Erzeugnisse daraus

C  in Gefangenschaft geziichtete Tiere gemafl Kapitel XIII der Verordnung (EG) Nr. 865/2006 sowie Teile davon
und Erzeugnisse daraus

F  in Gefangenschaft geborene Tiere, fiir die die Kriterien von Kapitel XIII der Verordnung (EG) Nr. 865/2006
nicht erfillt sind, sowie Teile und Erzeugnisse daraus

U Herkunft unbekannt (ist zu begriinden)

O Exemplare aus der Zeit vor dem Ubereinkommen (kann in Verbindung mit jedem anderen Code verwendet
werden)

15/16. Das Ursprungsland ist das Land, in dem die Exemplare der Natur entnommen, in Gefangenschaft geboren und
geziichtet oder kiinstlich vermehrt wurden. Ist es ein Drittland (d. h. ein Nicht-EU-Land), so sind die Einzelheiten
der Genehmigung in Feld 16 anzugeben. Werden aus einem Mitgliedstaat der Européischen Union stammende
Exemplare von einem anderen Mitgliedstaat ausgefiihrt, so ist in Feld 15 nur der Name des Ursprungsmitglied-
staats anzugeben.

17. In diesem Feld ist die Registrierungsnummer der Wanderausstellung anzugeben.

18. Datum des Erwerbs nur fiir Exemplare angeben, die in der Europdischen Union erworben oder in diese eingefiihrt
wurden, bevor die Vorschriften fiir die Arten der Anhinge I, I oder Il des Ubereinkommens oder des Anhangs C
der Verordnung (EWG) Nr. 3626/82 oder der Anhinge A, B und C der Verordnung (EG) Nr. 338/97 fir die
betreffenden Exemplare Geltung erlangten.

19. Es sind moglichst viele Einzelheiten anzugeben. Das Fehlen von oben geforderten Informationen ist zu begriin-
den.
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ANHANG IV

EUROPAISCHE UNION

c UBEREINKOMMEN UBER DEN
‘\-_/I INTERNATIONALEN HANDEL

. MIT GEFAHRDETEN ARTEN
FREI LEBENDER TIERE

UND PFLANZEN

WANDERAUSSTELLUNGSBESCHEINIGUNG
REISEBESCHEINIGUNG

ERGANZUNGSBLATT

Seite von

1. Nr. der Originalbescheinigung

8. Sicherheitsstempel Nr.

4. Ausstellende Vollzugsbehérde

3. Eigentimer des Exemplars/der Exemplare, standige Anschrift und Land der Registrierung

Einfuhrzollstelle Datum Unterschrift ~ Amtlicher Stempel (Wieder-)Ausfuhrzolistelle Datum Unterschrift ~ Amtlicher Stempel
Einfuhrzollstelle Datum Unterschrift ~ Amtlicher Stempel (Wieder-)Ausfuhrzollstelle Datum Unterschrift ~ Amtlicher Stempel
Einfuhrzollstelle Datum Unterschrift ~ Amtlicher Stempel (Wieder-)Ausfuhrzollstelle Datum Unterschrift ~ Amtlicher Stempel
Einfuhrzollstelle Datum Unterschrift ~ Amtlicher Stempel (Wieder-)Ausfuhrzollstelle Datum Unterschrift ~ Amtlicher Stempel
Einfuhrzollstelle Datum Unterschrift ~ Amtlicher Stempel (Wieder-)Ausfuhrzollstelle Datum Unterschrit ~ Amtlicher Stempel
Einfuhrzollstelle Datum Unterschrift ~ Amtlicher Stempel (Wieder-)Ausfuhrzollstelle Datum Unterschrift ~ Amtlicher Stempel
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ANHANG V
EUROPAISCHE UNION
1 | 1. Inhaber BESCHEINIGUNG Nr.
| AusschlieBlich zur Verwendung in der
Européischen Union
[0 Bescheinigung des rechtméBigen Erwerbs
[0 Bescheinigung fir kommerzielle Tétigkeiten
[0 Bescheinigung fir die Verbringung lebender
Exemplare
Verordnung (EG) Nr. 338/97 des Rates und Verordnung (EG) Nr. 865/2006
der Kommission liber den Schutz von Exemplaren wild lebender Tier-
E" und Pflanzenarten durch Uberwachung des Handels
=
@ | 2. Ort, an dem lebende Exemplare der in Anhang 3. Ausstellende Vollzugsbehérde
g aufgeflihrten Arten gehalten werden diirfen
4. Beschreibung der Exemplare (einschl. Kennzeichen, 5. Nettomasse (kg) 6. Menge
Geschlecht/Geburtsdatum bei lebenden Tieren)
7. CITES-Anhang l 8. EU-Anhang 9. Herkunft
10. Ursprungsland
11. Genehmigungs-Nr. 12. Ausstellungsdatum
1 | 16. Wissenschaftlicher Artname |13. Einfuhrmitgliedstaat
17. Ublicher Artname (falls verfiigbar) 14. Bescheinigungs-Nr. 15. Ausstellungsdatum

18. Hiermit wird bescheinigt, dass die oben beschriebenen Exemplare:

a)

O

O Oooo O

O

in Ubereinstimmung mit den im ausstellenden Mitgliedstaat geltenden Rechtsvorschriften der freien Wildbahn entnommen wurden

in Ubereinstimmung mit den im ausstellenden Mitgliedstaat geltenden Rechtsvorschriften als verlassene oder entwichene Tiere wieder
eingefangen wurden

in Gefangenschaft geboren und geziichtet oder kiinstlich vermehrt wurden
in Ubereinstimmung mit der Verordnung (EG) Nr. 338/97 in der Européischen Union erworben oder in diese eingefiihrt wurden

vor dem 1. Juni 1997 in Ubereinstimmung mit der Verordnung (EWG) Nr. 3626/82 in der Européischen Union erworben/in diese
eingefiihrt wurden

vor dem 1. Januar 1984 in Ubereinstimmung mit dem CITES-Ubereinkommen in der Europaischen Union erworben oder in diese
eingefiihrt wurden

im ausstellenden Mitgliedstaat erworben oder in diesen eingefiihrt wurden, bevor die Bestimmungen der Verordnungen (EG) Nr.
338/97 oder (EWG) Nr. 3626/82 oder des CITES-Ubereinkommens auf dessen Hoheitsgebiet in Kraft traten

19. Diese Bescheinigung wird ausgestellt:

a) [0 zur Bestdtigung, dass das (wieder-)auszufiihrende Exemplar unter Einhaltung der geltenden Rechtsvorschriften zum Schutz der
betreffenden Art erworben wurde

b) [0 zur Befreiung von Exemplaren der Arten in Anhang A vom Verbot kommerzieller Tétigkeiten geman Artikel 8 Absatz 1 der Verordnung
(EG) Nr. 338/97 im Hinblick auf ihren Verkauf

c¢) [ zur Befreiung von Exemplaren der Arten in Anhang A vom Verbot kommerzieller Tatigkeiten geman Artikel 8 Absatz 1 der Verordnung
(EG) Nr. 338/97 im Hinblick auf ihre &ffentliche Zurschaustellung ohne Verkauf

d) [0 zur Verwendung der Exemplare fir den wissenschaftlichen Fortschritt/fir Zucht- oder Vermehrungszwecke/fur Forschungs- oder
Bildungszwecke oder flr sonstige nicht schadliche Zwecke

e) [0 zur Genehmigung der Verbringung lebender Exemplare der Arten in Anhang A innerhalb der Europdischen Union von dem in der
Einfuhrgenehmigung oder in einer anderen Bescheinigung genannten Ort

Die Bescheinigung gilt nur fiir den in Feld 1 genannten Inhaber Ja g Nein

20. Besondere Bedingungen

Name des ausstellenden Beamten Ort und Datum Unterschrift und Stempel
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10 bis 12.

13 bis 15.

16.

Anweisungen und Erliuterungen
Vollstindiger Name und Anschrift des Inhabers der Bescheinigung und nicht eines Agenten.

Nur auszufiillen, wenn in der Einfuhrgenehmigung fur die betreffenden Exemplare der Ort vorgeschrieben ist,
an dem sie zu halten sind, oder wenn in einem Mitgliedstaat der freien Wildbahn entnommene Exemplare an
einem bestimmten Ort gehalten werden miissen.

Jede Beforderung an einen anderen Ort mit Ausnahme einer dringenden tierdrztlichen Behandlung, unter der
Bedingung, dass die Exemplare unmittelbar danach an ihren genehmigten Aufenthaltsort zuriickgebracht
werden, erfordert eine vorherige Genehmigung der zustindigen Vollzugsbehorde (siehe Feld 19).

Die Beschreibung muss moglichst genau sein und einen Code aus drei Buchstaben gemifl Anhang VII der
Verordnung (EG) Nr. 865/2006 mit Durchfithrungsbestimmungen zur Verordnung (EG) Nr. 338/97 des Rates
iiber den Schutz von Exemplaren wild lebender Tier- und Pflanzenarten durch Uberwachung des Handels
enthalten.

Es sind Mengen- und/oder Nettomasseeinheiten gemif§ den Angaben in Anhang VII der Verordnung (EG) Nr.
865/2006 zu verwenden.

Anzugeben ist die Nummer des CITES-Anhangs (I, I oder III), in dem die Art zum Zeitpunkt der Ausstellung
der Bescheinigung aufgefiihrt ist.

Anzugeben ist der Buchstabe des Anhangs der Verordnung (EG) Nr. 338/97 (A, B oder C), in dem die Art
zum Zeitpunkt der Ausstellung der Bescheinigung aufgefiihrt ist.

Zur Angabe der Herkunft ist einer der nachstehenden Codes zu verwenden:
W der Natur entnommene Exemplare

R in einer kontrollierten Umgebung aufgezogene Tierexemplare, die als Eier oder Jungtiere der Natur
entnommen wurden, wo sie andernfalls nur sehr geringe Chancen gehabt hitten, bis zum ausgewach-
senen Alter zu iiberleben

D Tiere von Arten in Anhang A, in Gefangenschaft zu kommerziellen Zwecken geziichtet in gemifS der
Entschliefung Conf.12.10 (Rev. CoP15) in das Register des CITES-Sekretariats aufgenommenen Betrie-
ben, und gemif8 Kapitel XIII der Verordnung (EG) Nr. 865/2006 zu kommerziellen Zwecken kiinstlich
vermehrte Pflanzen von Arten in Anhang A sowie Teile und Erzeugnisse daraus

A zu nichtkommerziellen Zwecken kiinstlich vermehrte Pflanzen von Arten in Anhang A und gemifd
Kapitel XIII der Verordnung (EG) Nr. 865/2006 kiinstlich vermehrte Pflanzen von Arten in den An-
hidngen B und C sowie Teile und Erzeugnisse daraus

C  in Gefangenschaft geziichtete Tiere gemdfl Kapitel XIII der Verordnung (EG) Nr. 865/2006 sowie Teile
davon und Erzeugnisse daraus

F  in Gefangenschaft geborene Tiere, fiir die die Kriterien von Kapitel XIII der Verordnung (EG) Nr.
865/2006 nicht erfiillt sind, sowie Teile und Erzeugnisse daraus

I eingezogene oder beschlagnahmte Exemplare (1)
O Exemplare aus der Zeit vor dem Ubereinkommen (%)
U Herkunft unbekannt (ist zu begriinden)

Das Ursprungsland ist das Land, in dem die Exemplare der Natur entnommen, in Gefangenschaft geboren und
geziichtet oder kiinstlich vermehrt wurden.

Der Einfuhrmitgliedstaat ist gegebenenfalls der Mitgliedstaat, der die Einfuhrgenehmigung fir die betreffenden
Exemplare ausgestellt hat.

Der wissenschaftliche Name muss den in Anhang VIII der Verordnung (EG) Nr. 865/2006 genannten Stan-
dardnomenklaturreferenzen entsprechen.

(") Nur anzugeben, wenn ein anderer Code zur Angabe der Herkunft verwendet wird.
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EUROPAISCHE UNION

1. Inhaber

BESCHEINIGUNG Nr.

AusschlieBlich zur Verwendung in der
Européischen Union

[0 Bescheinigung des rechtméBigen Erwerbs

[0 Bescheinigung fir kommerzielle Tatigkeiten

[0 Bescheinigung fir die Verbringung lebender
Exemplare

Verordnung (EG) Nr. 338/97 des Rates und Verordnung (EG) Nr. 865/2006

der Kommission liber den Schutz von Exemplaren wild lebender Tier-

und Pflanzenarten durch Uberwachung des Handels

2. Ort, an dem lebende Exemplare der in Anhang 3. Ausstellende Vollzugsbehérde
aufgeflihrten Arten gehalten werden dirfen

KOPIE fiir die ausstellende Vollzugsbehorde

4. Beschreibung der Exemplare (einschl. Kennzeichen, 5. Nettomasse (kg) 6. Menge
Geschlecht/Geburtsdatum bei lebenden Tieren)

7. CITES-Anhang 8. EU-Anhang 9. Herkunft

10. Ursprungsland

[~]

11. Genehmigungs-Nr. 12. Ausstellungsdatum
16. Wissenschaftlicher Artname 13. Einfuhrmitgliedstaat
17. Ublicher Artname (falls verfiigbar) 14. Bescheinigungs-Nr. 15. Ausstellungsdatum

18. Hiermit wird bescheinigt, dass die oben beschriebenen Exemplare:

a)
b)

9)

O O OooOoo oo

in Ubereinstimmung mit den im ausstellenden Mitgliedstaat geltenden Rechtsvorschriften der freien Wildbahn entnommen wurden

in Ubereinstimmung mit den im ausstellenden Mitgliedstaat geltenden Rechtsvorschriften als verlassene oder entwichene Tiere wieder
eingefangen wurden

in Gefangenschaft geboren und geziichtet oder kiinstlich vermehrt wurden
in Ubereinstimmung mit der Verordnung (EG) Nr. 338/97 in der Européischen Union erworben oder in diese eingefiihrt wurden

vor dem 1. Juni 1997 in Ubereinstimmung mit der Verordnung (EWG) Nr. 3626/82 in der Europaischen Union erworben/in diese
eingefihrt wurden

vor dem 1. Januar 1984 in Ubereinstimmung mit dem CITES-Ubereinkommen in der Europaischen Union erworben oder in diese
eingeflihrt wurden

im ausstellenden Mitgliedstaat erworben oder in diesen eingefuhrt wurden, bevor die Bestimmungen der Verordnungen (EG) Nr.
338/97 oder (EWG) Nr. 3626/82 oder des CITES-Ubereinkommens auf dessen Hoheitsgebiet in Kraft traten

19. Diese Bescheinigung wird ausgestellt:

a) [J zur Bestatigung, dass das (wieder-)auszuflihrende Exemplar unter Einhaltung der geltenden Rechtsvorschriften zum Schutz der
betreffenden Art erworben wurde

b) [0 zur Befreiung von Exemplaren der Arten in Anhang A vom Verbot kommerzieller Tétigkeiten geman Artikel 8 Absatz 1 der Verordnung
(EG) Nr. 338/97 im Hinblick auf ihren Verkauf

¢) [ zur Befreiung von Exemplaren der Arten in Anhang A vom Verbot kommerzieller Tétigkeiten geman Artikel 8 Absatz 1 der Verordnung
(EG) Nr. 338/97 im Hinblick auf ihre &ffentliche Zurschaustellung ohne Verkauf

d) [0 zur Verwendung der Exemplare flr den wissenschaftlichen Fortschritt/fir Zucht- oder Vermehrungszwecke/fur Forschungs- oder
Bildungszwecke oder fir sonstige nicht schadliche Zwecke

e) [0 zur Genehmigung der Verbringung lebender Exemplare der Arten in Anhang A innerhalb der Europdischen Union von dem in der
Einfuhrgenehmigung oder in einer anderen Bescheinigung genannten Ort

Die Bescheinigung gilt nur fiir den in Feld 1 genannten Inhaber Ja [ Nein ]

20. Besondere Bedingungen

Name des ausstellenden Beamten Ort und Datum Unterschrift und Stempel
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EUROPAISCHE UNION

3 | 1. Antragsteller BESCHEINIGUNG Nr.

AusschlieBlich zur Verwendung in der
Européischen Union

[0 Bescheinigung des rechtméBigen Erwerbs
[0 Bescheinigung fir kommerzielle Téatigkeiten

[0 Bescheinigung flir die Verbringung lebender
Exemplare

Verordnung (EG) Nr. 338/97 des Rates und Verordnung (EG) Nr. 865/2006
der Kommission liber den Schutz von Exemplaren wild lebender Tier-
und Pflanzenarten durch Uberwachung des Handels

2 2. Ort, an dem lebende, der freien Wildbahn entnommene Exem- | 3. Ausstellende Vollzugsbehorde

'D_: plare der in Anhang A aufgefihrten Arten gehalten werden

<z( 4. Beschreibung der Exemplare (einschl. Kennzeichen, 5. Nettomasse (kg) 6. Menge

Geschlecht/Geburtsdatum bei lebenden Tieren)

7. CITES-Anhang 8. EU-Anhang 9. Herkunft
10. Ursprungsland
11. Genehmigungs-Nr. 12. Ausstellungsdatum

3 | 16. Wissenschaftlicher Artname 13. Einfuhrmitgliedstaat

17. Ublicher Artname (falls verfiigbar) 14. Bescheinigungs-Nr. 15. Ausstellungsdatum

18. Hiermit wird bescheinigt, dass die oben beschriebenen Exemplare:
a) O in Ubereinstimmung mit den im ausstellenden Mitgliedstaat geltenden Rechtsvorschriften der freien Wildbahn entnommen wurden

b) [Q in Ubereinstimmung mit den im ausstellenden Mitgliedstaat geltenden Rechtsvorschriften als verlassene oder entwichene Tiere wieder
eingefangen wurden

¢) [0 in Gefangenschaft geboren und geziichtet oder kiinstlich vermehrt wurden

d O in Ubereinstimmung mit der Verordnung (EG) Nr. 338/97 in der Europdischen Union erworben oder in diese eingefihrt wurden

e) [O vor dem 1. Juni 1997 in Ubereinstimmung mit der Verordnung (EWG) Nr. 3626/82 in der Europaischen Union erworben/in diese
eingefiihrt wurden

f) [0 vor dem 1. Januar 1984 in Ubereinstimmung mit dem CITES-Ubereinkommen in der Européischen Union erworben oder in diese
eingefiihrt wurden

g) [0 im ausstellenden Mitgliedstaat erworben oder in diesen eingeflihrt wurden, bevor die Bestimmungen der Verordnungen (EG) Nr.

338/97 oder (EWG) Nr. 3626/82 oder des CITES-Ubereinkommens auf dessen Hoheitsgebiet in Kraft traten

19. Ich beantrage diese Bescheinigung:
a) [0 zur Bestatigung, dass das (wieder-)auszuflihrende Exemplar unter Einhaltung der geltenden Rechtsvorschriften zum Schutz der
betreffenden Art erworben wurde

b) [0 zur Befreiung von Exemplaren der Arten in Anhang A vom Verbot kommerzieller Tétigkeiten geman Artikel 8 Absatz 1 der Verordnung
(EG) Nr. 338/97 im Hinblick auf ihren Verkauf

c¢) [0 zur Befreiung von Exemplaren der Arten in Anhang A vom Verbot kommerzieller Tatigkeiten gemé&f Artikel 8 Absatz 1 der Verordnung
(EG) Nr. 338/97 im Hinblick auf ihre o6ffentliche Zurschaustellung ohne Verkauf

d) [0 zur Verwendung der Exemplare flir den wissenschaftichen Fortschritt/fir Zucht- oder Vermehrungszwecke/fur Forschungs- oder
Bildungszwecke oder fiir sonstige nicht schadliche Zwecke

e) [0 zur Genehmigung der Verbringung lebender Exemplare der Arten in Anhang A innerhalb der Européischen Union von dem in der
Einfuhrgenehmigung oder in einer anderen Bescheinigung genannten Ort

20. Bemerkungen Die erforderlichen Belege und Beweismittel sind beigefiigt. Ich er-
klare hiermit, dass ich alle obigen Angaben ordnungsgemaB nach
bestem Wissen und Gewissen gemacht habe. Ich erkléare, dass bis-
her kein Antrag auf eine Bescheinigung fiir die oben genannten
Exemplare abgelehnt wurden.

Name des Antragstellers Unterschrift Ort und Datum
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10 bis 12.

13 bis 15.

16.

18.

Anweisungen und Erlduterungen

Vollstindiger Name und Anschrift des Inhabers der Bescheinigung und nicht eines Agenten.

Nur auf dem Antragsformular auszufillen fiir lebende Exemplare der Arten des Anhangs A, die nicht in
Gefangenschaft geziichtet oder kiinstlich vermehrt worden sind.

Die Beschreibung muss moglichst genau sein und einen Code aus drei Buchstaben gemiff Anhang VII der
Verordnung (EG) Nr. 865/2006 mit Durchfiihrungsbestimmungen zur Verordnung (EG) Nr. 338/97 des Rates
iiber den Schutz von Exemplaren wild lebender Tier- und Pflanzenarten durch Uberwachung des Handels
enthalten.

Es sind Mengen- und/oder Nettomasseeinheiten gemaff den Angaben in Anhang VII der Verordnung (EG) Nr.
865/2006 zu verwenden.

Anzugeben ist die Nummer des CITES-Anhangs (I, 1 oder III), in dem die Art zum Zeitpunkt der Ausstellung
der Genehmigung/Bescheinigung aufgefiihrt ist.

Anzugeben ist der Buchstabe des Anhangs der Verordnung (EG) Nr. 338/97 (A, B oder C), in dem die Art
zum Zeitpunkt der Ausstellung der Genehmigung/Bescheinigung aufgefiihrt ist.

Zur Angabe der Herkunft ist einer der nachstehenden Codes zu verwenden:

W der Natur entnommene Exemplare

R in einer kontrollierten Umgebung aufgezogene Tierexemplare, die als Eier oder Jungtiere der Natur
entnommen wurden, wo sie andernfalls nur sehr geringe Chancen gehabt hitten, bis zum ausgewach-
senen Alter zu tiberleben

D Tiere von Arten in Anhang A, in Gefangenschaft zu kommerziellen Zwecken geziichtet in gemaf8 der
Entschliefung Conf.12.10 (Rev. CoP15) in das Register des CITES-Sekretariats aufgenommenen Betrie-
ben, und gemdf Kapitel XIII der Verordnung (EG) Nr. 865/2006 zu kommerziellen Zwecken kiinstlich
vermehrte Pflanzen von Arten in Anhang A sowie Teile und Erzeugnisse daraus

A zu nichtkommerziellen Zwecken kiinstlich vermehrte Pflanzen von Arten in Anhang A und gemifs
Kapitel XIII der Verordnung (EG) Nr. 865/2006 kiinstlich vermehrte Pflanzen von Arten in den An-

hingen B und C sowie Teile und Erzeugnisse daraus

C  in Gefangenschaft geziichtete Tiere gemafl Kapitel XIII der Verordnung (EG) Nr. 865/2006 sowie Teile
davon und Erzeugnisse daraus

F  in Gefangenschaft geborene Tiere, fiir die die Kriterien von Kapitel XIII der Verordnung (EG) Nr.
865/2006 nicht erfiillt sind, sowie Teile und Erzeugnisse daraus

I  eingezogene oder beschlagnahmte Exemplare (1)
O  Exemplare aus der Zeit vor dem Ubereinkommen (?)
U Herkunft unbekannt (ist zu begriinden)

Das Ursprungsland ist das Land, in dem die Exemplare der Natur entnommen, in Gefangenschaft geboren und
geziichtet oder kiinstlich vermehrt wurden.

Der Einfuhrmitgliedstaat ist gegebenenfalls der Mitgliedstaat, der die Einfuhrgenehmigung fiir die betreffenden
Exemplare ausgestellt hat.

Der wissenschaftliche Name muss den in Anhang VIII der Verordnung (EG) Nr. 865/2006 genannten Stan-
dardnomenklaturreferenzen entsprechen.

Es sind moglichst viele Einzelheiten anzugeben. Das Fehlen von oben geforderten Informationen ist zu
begriinden.

(") Nur anzugeben, wenn ein anderer Code zur Angabe der Herkunft verwendet wird.
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ANHANG VI

Ubereinkommen iiber den internationalen Han-
del mit gefahrdeten Arten frei
lebender Tiere und Pflanzen

Artikel VII Absatz 6

WISSENSCHAFTLICHES MATERIAL

1. Inhalt:

2. Von (vollstdndiger Name und Anschrift):

3. Registrier-Nr.: D D D D D

4. An (vollstdndiger Name und Anschrift):

5. Registrier-Nr.: D D D D D

Etikett-Nr.:

Dieser Abschnitt ist unmittelbar nach der Verwendung an die Vollzugsbehdrde zuriickzusenden

Registrier-Nr. des Absenders D D D D D
ooooo

Registrier-Nr. des Empféngers

Inhalt:

Etikett-Nr.:
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Rubriken Vertrdge, Gesetzgebung, Rechtsprechung und Vorschldge fiir Rechtsakte.

Weitere Informationen liber die Européische Union finden Sie unter: http://europa.eu

Amt fiir Veréffentlichungen der Europédischen Union
2985 Luxemburg
LUXEMBURG




	Inhalt
	Verordnung (EU) Nr. 791/2012 der Kommission vom 23. August 2012 zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 865/2006 mit Durchführungsbestimmungen zur Verordnung (EG) Nr. 338/97 des Rates in Bezug auf bestimmte Regelungen zum Handel mit Exemplaren wild lebender Tier- und Pflanzenarten
	Durchführungsverordnung (EU) Nr. 792/2012 der Kommission vom 23. August 2012 mit Bestimmungen für die Gestaltung der Genehmigungen, Bescheinigungen und sonstigen Dokumente gemäß der Verordnung (EG) Nr. 338/97 des Rates zum Schutz von Exemplaren wild lebender Tier- und Pflanzenarten durch Überwachung des Handels sowie zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 865/2006 der Kommission

